Aut. 15. Etſtes Ball. 


Veranlworkl. Redalteur: R. O. Köhler in Stettin, 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 
vierteljährlich; durch den Brief y 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die ) 
N 5 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Deutſchland. 

O Berlin, 1. November. Im kaiſerlichen 
Reſidenzſchloß Urville in Elſaß⸗Lothringen wird, 
wie von gut unterrichteter Seite verlautet, all⸗ 
jährlich wenigſtens einmal das Hoflager Sr. Maje⸗ 
ſtät des Kaiſers aufgeſchlagen werden. | 

Bei der in Ansicht genommenen Verdoppe⸗ 
lung der Börſeuumſatzſteuer fell, wie die Poſt“ 
erfährt, eine gewiſſe Erleichterung für die Reports) 
ſowie für die Vermittelungsgeſchäſte der Provinzial⸗ 
bankiers Platz greifen. Die Qnuittungsſteuer ſoll 
10 Pfennige betragen und von Quittungen über 
20 Mark und möglicherweiſe auch von Chefs und 
Giroanweiſungen erhoben werden. 

In einem bemerkenswerthen Artikel an leiten⸗ 
der Stelle lobt die „Nordd. Allg. Ztg.“ das Vor⸗ 
gehen der ſpaniſchen Regierung in Marokko, indem 
fie u. A. ſagt: Die ſpaniſche Regierung hat mit 
der Ruhe und Weisheit, mit welcher dieſelbe die 
Angelegenheit in den Geleiſen korrekter völkerrecht⸗ 
licher Erledigung zu erhalten bemüht iſt, um den 
allgemeinen Völkerfrieden ein hervorragendes Ver⸗ 
dienſt erworben. Das marokkaniſche Reich iſt 
auerkanntermaßen ein Brennpunkt mannigfacher, 
vielfach divergirender Jutereſſen. Man braucht nur 
die Namen Tuat und Tanger zu erwähnen, um 
ſich daran zu erinnern, in welch lebhafter Form 
dieſe Punkte die Organe der öffentlichen Meinung 
in Europa ſchon wiederholt beſchäftigt haben, und 
um mit Genugthuung darüber erfüllt zu werden, 
daß nicht die Erregung des Augenblicks und die 
Verlockungen felbitfüchtiger Intereſſen maßgebend 
ſein ſollen an einer Frage, in welcher nur die be⸗ 
ſounenſte Abwägung aller Verhältniſſe und Mög⸗ 
lichteiten die Gefahr unberechenbarer Konflikte zu 
haunen vermag. 3 
’ Der Kaiſer und die Kaiſerin hatten zum 
Dieuſtag Abend 8 Uhr den Botſchaftsrath bei der Bot⸗ 
ſchaft in Loudon Graf Metternich und den Admiral 
Sehr. v. Senden⸗-Bibran mit Einladungen zur 
Abenotafel beehrt. Heute Vormittag arbeitete der 
Kaiser zunächſt mit dem Wirklichen Geheimen 
Rath Dr. v. Lucanus und konſerirte ſodann von 
11 Uhr ab mit dem Reichskanzler Grafen 
von Caprivi, welcher ſich mit dem Zuge um 10 
Uhr von hier nach Potsdam begeben hatte. 
Mittags überreichten die Kommandeure der Leib⸗ 
Regimenter dem Kaiſer perſönlich die Monats⸗ 
rapporte. Zur heutigen Frühſtückstafel um 1½¼ 
Uhr ſahen der Kaiſer und die Kaiſerin die 
deutſchen Delegirten der deutſcheruſſiſchen Zoll⸗ 
Konferenz als Gäſte bei ſich im Neuen Palais. 

— Die Kaiſerin Friedrich hat heute früh 
Schloß Homburg verlaſſen und wird, ſofern 
nuterwegs leine Aenderungen eintreten, heute 
Abend um 10 Uhr 55 Minuten wieder auf 
Bahnhof Friedrichſtraße in Berlin eintreffen. 

— Am vorigen Mittwoch und Donnerſtag 
waren nach dem „Konfektionär“ von dem Zoll⸗ 
Beirath für den deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrag 
Delegirte der Textil⸗Induſtrie aus dem ganzen 
deutſchen Reiche nach dem Reichsamt des Junern 
in worden, um ihre auf Herabſetzung der 
2 . anzugeben und zu 

begründen. 


2 Die Zahl der Ritter des Ordens pour 
ee merite, die in der Raugliſte aufgeführt werden, 
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Petitzeile oder deren Raum im Morgeublat: 


Berechtigten zur 


4. 
Mk. 


riefträger ins Haus gebracht 


erkannt wurden. Ein ganz beträchtlicher Prozent⸗ 
ſatz, nämlich 25 Prozent, mußte zurückgewieſen 
werden, weil die Bedingungen für eine Auerken⸗ 
nung nicht vorlagen. 5 . 
kenntuiß der geſetzlichen Beſtimmungen nicht nur 
die Anmeldungen gerechtfertigter Anſprüche unter⸗ 
laſſen, ſondern es werden auch, wie aus den mit⸗ 


getheilten Zahlen zu erſehen iſt, vielfach unge⸗ 


rechtfertigte Anſprüche erhoben. Es wäre deshalb 


dringend zu wünſchen, daß die verſicherungspflich⸗ 


tigen Kreiſe mehr als bisher gerade über die Be⸗ 
ſtimmungen betreffs der Invalidenrente während 
der Uebergangszeit aufgeklärt werden. Es wür⸗ 
den damit nicht blos die zum Empfang der Rente 
8 rechtzeitigen Anmeldung ihres 
Anſpruches angehalten, ſondern auch diejenigen 
von ſolchen Anmeldungen abgehalten werden, welche 
zum Bezuge der Invalidenrente während der Ueber⸗ 
gangszeit oder überhaupt nicht berechtigt find. 
Die Thätigkeit des Reichsſchatzamts er⸗ 
ſtreckt ſich vornehmlich über zwei Gebiete: die 
allgemeine Finanzverwaltung und die Zoll⸗ und 
Steuerangelegenheiten. Die Trennung beider Ge⸗ 
biete iſt um ſo mehr geboten, weil die Bearbei⸗ 
tung der Zölle und Steuern Beamte von ganz 
anders gearteter Vorbildung erfordert als die 
Bearbeitung der allgemeinen Finanzverwaltung. 
Trotzdem beide Abtheilungen nun ſchon ſeit einer 
langen Reihe von Jahren beſtehen, fungirt im 
Reichsſchatzamte doch nur ein Direktor, welcher 
gezwungen iſt, ſich an der Erledigung aller Sachen 
zu betheiligen, ſoll anders die gleichmäßige Ge⸗ 
ſchäftsführung namentlich für Zeiten, in welchen 
der Staatsſekretär behindert iſt, nicht darunter 
leiden. In Wirklichkeit hat ſonach der fetzige 
Direktor des Reichsſchatzamts die Funktionen eines 
Unterſtaatsſekretärs auszuüben. Seit Jahren 
ſchon wird die Erledigung der Geſchäfte der Ab⸗ 
theilung für Zölle und Steuern ſehr erheblich 
durch das Fehlen eines Direktors erſchwert und 


es liegt darum in der Abſicht der Reichs regie⸗ 


rung, eine zweite Direktorſtelle zu ſchaffen. Wenn⸗ 
gleich der Umfang der Geſchäfte eine Trennung 
erfordert, ſo haben die beiden Abtheilungen doch 
andererſeits ſo viele Berührungspunkte, daß eine 
einheitliche Geſchäftsführung abſolut geboten er⸗ 
ſcheint, welche ſich nicht gut allein auf den 
Staatsſekretär übertragen läßt, weil dieſer ſonſt 
mit zu vielen Details belaſtet würde, welche 
ſich mit der Erfüllung der eigentlichen Auf⸗ 
gaben ſeines Amtes nicht vereinbaren laſſen. Dem 


Vernehmen nach ſoll im Etat pro 180495 


ein diesbezüglicher Vorſchlag auf Schaffung 
einer zweiten Direktorſtelle gemacht und damit 
zugleich der Autrag verknüpft werden, dem einen 
der beiden Direktoren die Stellung eines Unter⸗ 
ſtaatsſekretärs zu geben. Weun die Reichs⸗ 
regierung trotz der wenig gänftigen Finanzlage 
mit einem ſolchen Antrage an den Reichstag tritt, 
ſo liegt in dieſem Umſtande Beweis genug, daß 
die bisherigen Verhältniſſe ohne bedenkliche Nach⸗ 
theile für die geſammte Geſchäftsführung des 
Reichsſchatzamtes ſich nicht länger aufrecht er⸗ 
halten laſſen. 

au den Landtagswahlen liegen noch fol⸗ 
gende Reſultate vor: Bi 
Ju Witten find 112 nationalliberale, in Jülich⸗ 
Düren 114 ultramontane, 12 konſervative, in 


dung mit der Küſte beſteht, 
Es werden alſo aus Un⸗ 


iſt auf 37 zuſammengeſchmolzen, von denen nur Mühlheim g. d. Ruhr 78 ultramontane, 33 libe⸗ 
noch acht eine aktive Dienſtſtellung in der Armee rale, in Neumünſter 26 konſervative, 4 national⸗ 


Morgen⸗ Ausgabe. 
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verſpricht ihnen eine große Zu- 

wo keine Verbin⸗ 

vor Beſiedelung in 
größerem Maße warnen zu müſſen glaubt. 

Daneben wird es in kolonialen Kreiſen leb⸗ 


Herr v. Schele N 
kunft, wenn er auch jetzt noch, 


hafte Genugthuung hervorrufen, daß die Reichs⸗ 
regierung, wie 


aus dem Berichte des L. v. Stetten 
über ſeine neueſte Expedition in das Hinterland 
von Kamerun hervorgeht, nicht gewillt iſt, den 
frauzöſiſchen Uebergriffen in unſeren weſtafrika⸗ 
niſchen Schutzgebieten ruhig zuzuſehen. Der 
Vertrag Stetten mit dem Emir von Jola wird 
hoffentlich für die franzöſiſchen Reiſenden in Zu⸗ 
kunft ein Hinweis darauf fein, daß das Hinter⸗ 
land von Kamerun in die deutſche Intereſſen⸗ 
ſphäre fällt, und daß dort kein Boden für 
franzöſiſche Expanſionsgelüſte mehr iſt. Anderer⸗ 
ſeits wird das deutſche Publikum den Schilde⸗ 
rungen Stetten's von der großartigen Entwicke⸗ 
lung, der Wohlhabenheit und Fruchtbarkeit dieſer 
Länder im Hinterlande von Kamerun mit Intereſſe | 
lauſchen und daraus die Ueberzeugung ſchöpfen, 
daß das weſtafrikauiſche Schutzgebiet zu den aus⸗ 
ſichtsvollſten aller deutſchen kolonialen Erwerbungen 
ehört. 
1 Ein Bericht des Bezirksamtmannes von 
Kilwa, Freiherrn v. Eberſtein, über Matumbi, 
das Hinterland von Samanga und die Land⸗ 
ſchaft Mohoroz weiſt nach, daß dieſer ſüdliche 
Theil des oſtafrikauiſchen Schutz ebietes ſich 
ganz beſonders für den Plantagenban eignet und 
daß dort bereits ausgedehnte blühende Plantagen | 
beſtehen. Wie aus den Mittheilungen Eberfteins 
hervorgeht, ſind dieſe Landſtriche bisher von Weißen 
noch nicht beſucht worden. Der Wanderlehrer im 
Dienſte des kaiſerlichen Gouvernements, John 
Schröder, gedenkt ſeine Thätigkeit in erſter Linie 
hierher zu richten. Auch ebenſo bietet das neueſte 
Heft des „D. K.⸗B.“ eine Fülle von Nach⸗ 
richten aus allen Theilen der deutſchen Schutz⸗ 
gebiete, von denen wir hier nur noch die Mit⸗ 
Elfenbeinhändlers Stokes 
onach er ſelbſt noch Ende 


theilung des bekannten 
hervorheben wollen, w 
Oktober — alſo nach dem Termin der angeb⸗ 
lichen Ermordung Emin Paſchas — einen eigen⸗ 
händigen Brief deſſelben in Händen gehabt habe 
und in allernächſter Nähe des Ortes, wo Emin 
ermordet ſein ſollte, bis in den Dezember geweſen 
ſei, ohne von dem Untergang des berühmten 
Forſchers etwas zu vernehmen. f 
— Der Berliner Korreſpondent der „Nowoje 
Wremja“, Herr Eugen Lwow, bringt im letzten 
Briefe an ſein Blatt folgende merkwürdige Mel⸗ 
dung: Der Sekretär des ruſſiſchen Konſulats, 
Herr Duckmeyer, habe ihm zwei Briefe der kon⸗ 
ſervativ⸗antiſemitiſchen Abgeordneten v. Langen und 
Leuß vorgelegt, welche an Herrn Duckmeyer ge⸗ 
richtet waren. Erſterer, Herr v. Langen, ſei bis⸗ 
her ein entſchiedener Geguer Rußlands geweſen 
und offenbare in ſeinem Briefe einen Wechſel der 
Auſchauungen in dieſer Hinſicht; Herr Leuß 
ſpreche ſich in ruſſenfreundlichem Sinne aus und 
bitte Herrn Duckmeyer, ihm die Möglichkeit zu 
gewähren, mit ruſſiſchen Journaliſten und maß⸗ 
gebenden Perſoulichleiten freundſchaftliche Be⸗ 
ziehungen anzuknüpfen. In ſeinem Briefe ſoll 
Herr Leuß ſich darüber bellagen, daß er ſich mit 
eiuer derartigen Bitte ebenfalls brieflich an die 
ruſſiſche Botſchaft gewandt, aber keine Antwort 
erhalten habe. 
— Wie die, 


nicht in Haiti gegen die Bemühungen der ameri⸗ 
kaniſchen Politik zu intriguiren. 
wohl der franzöſiſche Expauſionstrieb wahrhaftig. N ( a 5 
in Aſien und Afrika genug und übergenug engagirt ſeiner Regimenter vor ihm tanzten und ihn 
hm doch ein fataler Ge⸗ baten, 


auch nichts Eiligeres zu thun, als die 


G. L. 


Gerstmann. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. 
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Frankreich hat 


hierbei natürlich wieder die führende Rolle. 


erſcheinen ſollte, iſt es i 


Ob⸗ ſeine Haltung gegenüber 
tig Rudd: 


Dounerſtag, 2. November 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. 


Mosse, Haasenstein & Vogler 
. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 


In Berlin, Hamburg u. Franke 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ca. 
. — 


er mir wohlwollend die Hand und ſprach der 
Wunſch aus, mich bald wiederzuſehen. Ueber 
den Weißen bemerkt 
Ich habe oft zugeſehen, wie drei 


er möge ihnen geſtatten, uns und die 


dauke, daß au irgend einem Punkte der Erde übrigen Weißen im Lande zu tödten. Der König 


andere Intereſſen ebenfalls nach freiem Spielraum antwortete 
Blätter denn kämpfen, müßt, 
Vereinigten Ich an. 


ringen. Deshalb haben franzöſiſche 


Staaten zu beſchuldigen, daß ſie ſich mit 


„Sie ſind meine Gäſte. Wenn ihr 
ſo greift die Weißen in Kimber⸗ 


Thorn, 1. November. Heute früh wurde 


Annexionsgelüſten bezüglich Haitis trügen, und die Eiſenbahn Bromberg-Kulmſee nebſt der Eiſen⸗ 


daß Frankreichs Intereſſen in Haiti viel zu 


wichtig ſeien, als daß man den Amerikanern unter gange über die Weichſel eröffnet. 
A 5 h in meter lange Eiſenbahnſtrecke wird als Vollbahn 


Hiernach wird wobl der fran⸗ betrieben, täglich gehen neun Züge; ſie iſt dem 


irgend einem Vorwande geſtatten dürfe, ſich 
Haiti feſtzuſetzen. g 
zöſiſche Vertreter in San Domingo angewieſen 
werden, wenn er es nicht ſchon iſt, feinen ganzen 
Einfluß in einem den Wünſchen der 
direkt zuwiderlaufenden Sinne geltend zu machen. 

un Die Ueberweiſungen an die Bundes⸗ 


Amerikaner und Wuchererprozeß beantragte der 


ge⸗ bahnbrücke bei Fordon, dem vierten feſten Ueber⸗ 


Die 45 Kilo⸗ 


Betriebsamt Thorn unterſtellt. ö 

Hannover, 1. November. In dem Spieler 
Staatsanwalt 
gegen v. Meyerinck 4¼ Jahre Gefängniß und 5 
Jahre Ehrverluſt, gegen Fährle 5 Jahre Gefäng⸗ 


ſtaaten ſollen pro 1804/95 im Ganzen auf rund niß und 5 Jahre Ehrverluit, gegen Abter 7 Jahre 
355 000 000 Mark veranſchlagt ſein, wovon auf Gefängniß und 5 Jahre Ehrverluſt, gegen Samuel 


die Zölle und die Tabakſteuer 230 800 000, die 
Brauntweinſteuer 100 000 000 und die Reichs⸗ 
ſtempelabgaben 24 500000 entfallen; es würde 
das ein Mehr von 6 000 000 Mark gegen 
1893 94 ergeben. Da die Mehrausgaben, welche 
dem Reiche durch die neue Militärorganiſation er⸗ 
wachſen, auf 57000 000 Mark veranſchlagt 
werden, ſo würden, wenn der Reichstag nicht für 
Erſchließung neuer dem Reiche zu Gute kommen⸗ 
der Einnahmen mit Sorge trägt, nicht welliger 
als mindeſtens fünfzig Millionen Mark durch die 
Matrikularumlagen gedeckt werden müſſen, wobei 
eine Steigerung der Matrikularumlagen durch 
ſonſtige unabweisbare Mehrausgaben, wie z. B. 
der Reichszuſchuß zur Juvaliditätsverſicherung 
u. ſ. w., gar nicht in Betracht gezogen ſind. Anf 
den Antheil Preußens allein würde ein Betrag 
von 3334000000 Mark entfallen, zu deſſen 
Deckung, fol dieſe nicht auf dem unwirthſchaft⸗ 
lichen Wege der Anleihe erfolgen, ein Zuſchlag 
zur Einkommenſteuer von mehr als drei Monats⸗ 
raten nothwendig ſein würde. 

— Die Herren des Kultusminiſteriums in 
ihren verſchiedenen dienſtlichen Abſtufungen ver⸗ 
einigten ſich geſtern im „Kaiſerhof“ zu einem ein⸗ 
fachen Mahle. Der Miniſter Dr. Boſſe begrüßte 
mit einem Trinkſpruche die Herren, unter denen 
ſich der Unterſtaatsſekretär Dr. v. Weyrauch, der 
Feldprobſt der Armee Richter, die Direktoren und 
Räthe des Miniſteriums befanden. 


— Bei Bekanntwerden des Rundſchreibens, 


das vor Kurzem von Reichswegen an die Handels⸗ 


kammern der Seeſtaaten verſchickt wurde und die 
ſtaatliche Ueberwachung des deutſchen Schiffbaues 
betraf, hatte ſich ſ. Z. in allen Schifffahrtskreiſen 
Deutſchlands heftiger Widerſpruch gegen die Ab⸗ 
ſicht der Regierung erhoben. Trotzdem ſcheint die 
Regierung ihre Abſicht nicht fallen gelaſſen zu 
haben. Der Regierungspräſident von Pommern 
hat dem nautiſchen Verein in Stettin, der 
dortigen Handelskammer und einer Reihe von 
Stettiner Privatperſonen einen darauf bezüglichen 
Fragebogen zur Beantwortung zugehen laſſen. 

Das „Daily Chronicle“ beginnt die Ver⸗ 
öffentlichung einer Reihe von Aufſätzen unter dem 
Titel: „Der afrikauiſche Finanzſchwindel“ (The 
Alrican Bubble), Cecil Rhodes, der Kap⸗Pre⸗ 


oder a la suite der Regimenter geführt werden 
und, ſoweit ſie früher in der Armee Kommandos 
hatten, zur Dispoſition geſtellt ſind. Die noch 
in Dienſt befindlichen Ritter dieſes höchſten 
militäriſchen Ordens der General⸗Feld⸗ 
marſchall Graf v. Blumenthal, der General⸗ 

Feldmarſchall Prinz Albrecht, der General⸗Oberſt 
d. Pape und der General der Artillerie v. Lewinski, 
die den Orden mit Eichenlaub beſitzen; ferner der 
General⸗Feldmarſchall Prinz Georg von Sachſen, 
der General der Kavallerie Graf v. Haeſeler, 
kommandirender General des 16. Armeekorps, der 
Geueral⸗Lieutenant v. Lignitz, Kommandeur der 
11. Diviſton und der Oberſt v. Chorus, Kom⸗ 
mandeur des Füſilier⸗Regiments Nr. 38 in Glatz. 
Dazu treten noch der Reichskanzler General der 
Infanterie Graf v. Caprivi und der Botſchafter 
in Petersburg, General der Infanterie v. Werder, 
welche ſich in Zivildienſtſtellungen befinden. Unter 
den übrigen 27 Rittern des Ordens, von denen 
10 das Eichenlaub beſitzen, ſind vier ruſſiſche 
Großfürſten, der Herzog v. Connaught und der 
Erzherzog Albrecht von Oeſterreich, die den Orden 
nicht in preußiſchen Dienſten erhalten haben. 
Uebrigens hat ihn auch der General⸗Lieutenaut 
v. Lignitz nicht für Auszeichnung in einem 
deutſchen Feldzuge, ſondern für ſeine Theilnahme 
am ruſſiſch⸗türkiſchen Kriege 187778. 

— Der von der „Kreuz⸗Ztg.“ ſo tapfer be⸗ 
ſchützte Dr. Schuutz aus Panne 5 ſeine 
unfreiwillige Muße dazu benutzt, ſich im Wahl⸗ 
kreiſe Dt.⸗Krone⸗Flatow als anutiſemitiſcher Kan⸗ 
didat aufſtellen zu laſſen. Er hat dort, wie der 
„Voſſ. Ztg.“ aus dem Wahlkreiſe geſchrieben 
wird, zuſammen mit einem Herrn v. Moſch die 
gemeinſten antiſemitiſchen Hetzereien getrieben, 
allerdings mit geringem Erfolge. Denn in der 
Stadt Flatow wurden geſtern fünfzehn Wahlmänner 
gewählt, von deuen neun evangeliſcher und ſechs 
ſüdiſcher Konfeſſion waren. Immerhin wird durch 
dieſe Vorgänge die Protektion verſtändlicher, die 
Dr. Schnutz feitens des führenden antiſemitiſchen 
Blattes genießt. 

Bei der Bemeſſung der Höhe des in dem 
nächſtjährigen Reichshaushaltsetats einzuſtellenden 
Reichszuſchuſſes für die Juvalidenrente wird auch 
der Geſichtspunkt eine Rolle ſpielen, daß aller 
Wahrſcheinlichkeit nach gegenwärtig noch eine 
gauze Anzahl von Perſonen, die zum Bezuge 
dieſer Rente berechtigt find, einen Auſpruch darauf 
nicht erhoben haben. Dicſe dürften erſt ſpäter 
mit ihrer Forderung auftreten, und deshalb muß 
der Reichszuſchuß für die Invalidenrente auch 
etwas höher angeſetzt werden, als es ſonſt der 
Fall geweſen wäre. Die Erſcheinung, daß Inva⸗ 
lidenreuten⸗Bezugsberechtigte mit verſpäteten 


ſind: 


— 


ſprüchen hervortreten, iſt in dem nahezu zweijäh⸗ noch 


rigen Zeitraum, in welchem nunmehr dieſe Renten 
52 werden, öfter zu beobachten geweſen. Sie 
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An noch nicht zum Abſchluß gelaugt, vielmehr finden 


haben, während die übrigen als Regimentschefs liberale (hier iſt die Wahl der Herren Baron 


von Boddenbrock und Witt geſichert), in Marien⸗ 
burg 39 liberale, 6 konſervative, in Bromberg 20 
freiſinnige, 73 konſervativ⸗nationallibergle, 7 pol⸗ 
niſche, in Görlitz 174 volksparteiliche, 145 Fartell- 
parteiliche, in Ratibor 54 patriotenvereinliche, 17 
ultramontane, 4 polniſche, in Myslowitz 16 frei⸗ 
ſinnige, 
ſinnige, 28 konſervative, in Hirſchberg-Schönau 
36 konſervative, 26 freiſinnige (das konſerbativ⸗ 
nationalliberale Kartell hat geſiegt), in Neiſſe⸗ 
Grottkau 130 ultramontane, 11 konſervative (die 
Wahl des Ultramontanen Jeuſen iſt geſichert), im 
Poſener Landkreiſe 60 deutſche, 40 polniſche (Sieg 
der Polen gleichwohl wahrſcheinlich), in Guben 


konſervative, 41 liberale, in 
ſervative, 21 liberale, in Frankfurt a. O. 210 
liberale, 113 konſervative, 
ſervative, 17 freikonſervativ⸗ nationalliberale, 
in Hagen⸗Schwelm 188 nationalliberale, 167 
volksparteiliche, in Hagen Stadt 74 national⸗ 
liberale, 67 volksparteiliche, in Graudenz 
77 liberale 10 konſervative, in Königsberg 
392 freiſinnige, 215 konſervativ⸗mationalliberale, 
in e nur nationalliberale, in Duis⸗ 
burg⸗Mllhlheim Ruhrort⸗Eſſen überwiegend 
natioualliberal⸗kouſervative, in Aachen⸗Burtſcheid 
378 ultramontane, 80 liberale, in Cleve über⸗ 
wiegend ultramontane, in Mörs überwiegend frei⸗ 
konſervative, in Leunep⸗Remſcheid⸗Solingen über- 
wiegend nationalliberale Wahlmänner gewählt. 
In Flensburg iſt die Wiederwahl Bunſens ges 
ichert. Im Niederbarnimer Kreiſe ſind bisher 
482 konſervative und 115 freiſinuige Wahlmänner 
gezählt worden. In Dortmund ſind nur national⸗ 
liberale Wahlmänner, in Altendorf 118 vereinigte 
Nationalliberale, 5 Konſervative gewählt, in 
Saarbrücken hat die Mittelpartei geſiegt, die 
Wahl von Ohlſen⸗Saarbrücken und Vopelius⸗ 
Sulzbach iſt geſichert. 

n Die nächſte Hauptverſammlung des Ver⸗ 
eins deutſcher Eiſenhüttenleute findet am 14. 
Januar 1894 in Düſſeldorf ſtatt. f 

an Die Invaliditäts- und Altersverſicherung 
iſt bekanntlich durch Verordnung vom 14. Dezem⸗ 
ber v. J. auch in Helgoland eingeführt worden. 
Helgoland muß deshalb einer Verſicherungsan⸗ 
ſtalt angeſchloſſen werden. Mit Rücficht darauf, 
daß Helgoland der Provinz Schleswig⸗Holſtein 
zugetheilt iſt, iſt beim Bundesrathe der Antrag 
geſtellt worden, Helgoland an die Verſicherungs⸗ 
anſtalt dieſer mmi anzuſchließen. 

Die kommiſſariſchen Berathungen über 

den preußiſchen Etat ſind, wie wir gegenüber 
anders lautenden Meldungen feſtſtellen wollen, 


gegenwärtig fortgeſetzt ſolche 
tatt. 


n Die neueſte Nummer des „D. K. Bl.“ 


Berathun⸗ 
gen 


at ihren Grund in der noch immer in weiten bringt an der Hand eines eingehenden Berichtes 


Kreiſen der Bevöllerung herrſchenden Unkenntniß] des Gouverneurs von Deutſch⸗Oſtafrika die er⸗ 
Für die Inva⸗ freuliche 


der geſetzlichen Beſtimmungen. 


Nachricht, daß der Friede am 


293 liberale, 12 konſervative, in Spandau 130 ladungen zu einem Diner ergehen laſſen. 


in Finſterwalde 16 kou⸗ 


a Nordd. Allg. Ztg.“ hört, iſt beab⸗ 
ſichtigt, im Zuſammenhange mit der Ausgeſtaltung 
des Reichsſtempelweſens auch einen Stempel von 
10 Pfennigen auf Frachtbriefe einzuführen. Da 
der 50 Pfennig⸗Poſtpacketverkehr ſrei bleibt, ſollen 
auch die Eiſenbahn⸗Frachtpapiere ſo weit frei⸗ 
gelaſſen wa den, daß keine Prägravirung der 


17 ultramontaue, in Glogau 52 frei- Eiſenbahufracht und dem Poſtverkehr eintritt. Einer 


gleichen Behand lung wie die Eiſenbahnfracht⸗ 
papiere ſollen auch die des Schifffahrtsverkehrs 
unterliegen. 

.- Der Reichskanzler Graf von Caprivi hat, 
wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, zum Freitag 
Abend zu Ehren der hier anweſenden ruſſiſchen 
Delegirten zu den Zoll» Verhandlungen en 

ußer 


Neu⸗Ruppin 37 kon⸗ deu ruſſiſchen und deutſchen Delegirten find u. A.: 


der rufſiſche Botſchafter Graf Schuwalow, der 
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes, Frhr. 
v. Marſchall, ſowie die Miniſter v. Bötticher, 
Frhr. v. Berlepſch, der Staatsſekretär v. Poſa⸗ 
dowsky und der Wirkl. Geh. Rath Göring ein⸗ 
geladen. 

u Für die Marinepolitik der Vereinigten 
Staaten von Amerika iſt es ein empfindlicher 
Uebelſtand, daß das Unionsgebiet ſich im Weſent⸗ 
lichen auf das Feſtland beſchränkt, und daß 
inſonderheit die Inſelgruppen im Golf von 
Mexiko alleſammt außerhalb des Machtbereichs 
der Republik belegen ſind. Denn in Folge dieſes 
Umſtandes ermangelt die amerikaniſche Marine 
der Gelegenheit, an geeigneten Punkten Kohlen⸗ 
ſtationen und geſchützte Häfen anlegen zu können. 
Das Bedürfniß nach ſolchen marineſtrategiſchen 
Stützpunkten iſt es ja gerade, was die Vereinigten 
Staaten dazu treibt, im Pacific die Sandwich⸗ 
Jnſeln ihrem Einfluß immer mehr zu unter⸗ 
werfen. Im Atlantic ſteht ihnen aber überall 
der Zwang entgegen, mit fremden Beſitztiteln 
rechnen zu müſſen, und es iſt der amerikaniſchen 
Politik bis jetzt noch nicht gelungen, hier ozeaniſche 
Flottenſtationen zu gewinnen. Indeſſen ruhen 
die bezüglichen Bemühungen keineswegs. Unter 
anderen iſt es die Inſel Haiti, welche ſich zur 
Anlegung einer amerikauiſchen Kohlenſtation vor⸗ 
trefflich eignen würde. Allein trotz der unauf⸗ 
hörlichen Bürgerkriege auf jener Inſel herrſcht 
doch bei allen Parteien der gleiche Widerwille 
egen das dauernde Erſcheinen einer ſremden 
Flagge über irgend einen Punkt des Staats⸗ 
gebiets. Es ſcheint nun, daß in neueſter Zeit 
die Verhandlungen wegen Ueberlaſſung eines 
Küſtenpunktes ** Anlage einer Kohlenſtation 
zwiſchen den Regierungen von Waſhington und 
San Domingo wieder aufgenommen ſind. Die 
amerikaniſchen Politiker ſuchen das Miftrauen 
ihrer dominikaniſchen Kollegen durch die Er⸗ 
ärung zu beſchwichtigen, daß ſie nicht einen 
Fußbreit Landes annektiren, ſondern nur ſoviel 
Land mieth⸗ oder pachtweiſe zu erwerben wünſchen, 
als eben zum Bau von Kohlenſchuppen, von 
Anlagequais u. ſ. w. erfordert wird. 5 

Wer weiß, welcher Erfolg dieſen Bemühungen 


—n 


lideurente macht ſich dieſe Erſcheinung viel mehr Kilimandjaro nunmehr völlig wiederhergeſtellt iſt. beſcheert fein möchte, wenn beide Theile ungeftört 


bemerkbar, als für die Altersrente. 


den Anſprüchen auf Altersreute konnten 78 P 


nge zu völliger Unter⸗ 
Die Thäler des Kili⸗ 


ür srente. Das beweiſt Der wuchtige Schlag, der Meli bei Moſchi zu ihren eigenen Wünſchen gemäß eine Entſcheidun 
auch der letzte oifizielle Bericht über die bis zum] Boden warf, hat genügt, um ihn und die übri⸗ l f 
J. Oktober d. J. erhobenen Reutenanſprüche. Von gen auſſtändiſchen Häuptlin 
roll werfung zu bringen. 


ſuchen und finden könnten. Aber daran iſt nicht 
zu denken. Das ſtets rege internationale Miß⸗ 


zent bewilligt werden, während von den erhobenen manojaro haben von jeher zu den ausſichtsvollſten bereichs der nordamerikaniſchen Kriegsmarine über 
Jndaldementenarſprüchen nur 62 Prozent an- Gegenden Deutſch⸗Oſtafrikas gezählt, und auch (den Golf von Mexiko viel zu viel Auſtoß, um 


trauen nimmt an der Ausdehnung des Macht⸗ Glaubeusbekenntniß der Matabele. 


mier, iſt nach „Daily Chronicle“ ein gewiſſenloſer 
Abenteurer, einer der waghalſigſten Spekulanten 
des britiſchen Reichs, der ſich zu einer rieſigen 
Höhe emporgeſchwindelt hat, um ſich ein Roth⸗ 
ſchildſches Vermögen zu erwerben und eine Macht⸗ 
ſtellung in Südafrika zu erlangen, um welche ihn 
ein Warren Haſtings beneiden dürfte. Mit Hülfe 
einer unwiſſenden Preſſe trieb er die werthloſen 
Antheilſcheine ſeiner Geſellſchaft hinauf, um ſie 
beim Publikum mit ungeheurem Gewinne ab⸗ 
zuſetzen. Ueber die ſüdafrikaniſchen Zeitungen und 
Telegraphenlinien gebiete er unumſchränkt, ſo daß 
heute noch alle Drahtnachrichten aus Südafrika 
der bloße ſklaviſche Widerhall ſeiner Anſichten 
ſeien. Falſchheit und Blut kennzeichneten den 
Lauf feiner Geſellſchaft von Anbeginn an. Si 

habe kein Gold gefunden, keine Dividenden erzielt, 
nichts Anſtändiges geſchaffen, nur die Gründer 
der Geſellſchaft, Cecil Rhodes und feine Helſers⸗ 
helfer hätten ihr Vermögen gemacht. Dem armen 
Lobengula habe man die Konzeſſion in betrüge⸗ 
riſcher Weiſe abgerungen, kurzum, das „Chronicle“ 
kommt zu folgenden Schlaßfolgerungen: erſtens, 
daß die Geſellſchaft ein bloßer Schatten ſei, der 
königliche Freibrief müſſe ihr entzogen werden; 
zweitens habe ſie dieſen Freibrief unter falſchem 
Aushängeſchild erlangt; drittens habe ſie die Be⸗ 
ſtimmungen des Freibriefs durch Spekulationen in 
Autheilſcheinen verletzt; viertens gab Lobengula der 
Geſellſchaft nie das geringſte Verwaltungs- und 
Regierungsrecht; fünftens ſei die Geſellſchaft that⸗ 
ſächlich bankbrüchig, daher rühre der Blutfeldzug 
nach Matabeleland, und ſechſteus habe ſie die Reichs⸗ 
unterſtützung zu einem Deckmantel für Börſen⸗ 
ſpekulationen mißbraucht. Andere Artikel werden 
folgen. 

Ueber den Geſandtenmord im Lager Gould 
Adams veröffentlicht die Regierung eine Depeſche 
Sir. H. Lochs. Es heißt darin: „Am 18. Okto⸗ 
ber langten drei Sendboten Lobengulas in Be⸗ 


leitung des Herrn Dawſon im Lager Gould werde. 


Seemann 4 Jahre Gefängniß und 5 Jahre Ehr⸗ 


verluſt, gegen Heß 4 Jahre Gefängniß und fünf 


Jahre Ehrverluft, gegen Max Rofenberg 2 Jahre 
Gefängniß und 5 Jahre Ehrberluſt, gegen Julius 
Roſenberg 1500 Mark Geldſtrafe oder 150 Tage 
Gefängniß, gegen Sußmann 1500 Mark Geldſtrafe 
oder 150 Tage Gefängniß. 

Mühlhauſen i. Th., 1. November. Ju 
Erfurt III. find bis jetzt 195 konſervative und 
129 liberale Wahlmänner gewählt. Die Wieder⸗ 
wahl des konſervativen Abg. Bode und des frei⸗ 
konſervativen Abg. Freiherrn von Zedlitz⸗Neukirch 
iſt zweifellos. 8 

Homburg v. d. H., 1. November. Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin Friedrich iſt heute früh 
8 Uhr nach Berlin abgereiſt. 

Darmſtadt, 1. November. Der Großfürſt 
und die Großfürſtin Sergius ſowie Großfürſt 
Paul ſind aus Paris hier eingetroffen. 5 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 1. November. Das „Fremdenblatt“ 
erklärt, es werde angenommen, daß die Reihe der 
Perſönlichkeiten, deren Anſchauungen der Kaiſer 
entgegenzunehmen beabſichtige, noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen ſei; man ſehe weiteren Berufungen nach 
Peſt entgegen, namentlich ſolcher politiſchen Per⸗ 
ſönlichkeiten, die der Kaiſer mit der Bildung eines 
neuen Kabinets zu betrauen gedenke. Eine dem 
„Fremdenblatt“ aus Peſt zugehende Meldung ftellt 
die Berufung von Kia des Herrenhauſes 
in Ausſicht. In politiſchen Kreiſen, in welchen 
der Name Windiſchgrätz zuerſt genannt wurde, 


verlaute, daß der Fürſt noch nicht entfchlofien. ſei, 


über feine bisherige Bethätigung am politif 

Leben hinauszugehen. Endgültige Entſchließungen 
des Kaiſers vor der Rückkehr von Peſt ſeien nicht 
zu erwarten. Wie dem „Fremdenblatt“ ferner 


gemeldet wird, werde in den Kreiſen der polniſchen 


Abgeordneten angenommen, daß dem Statthalter 
Badeni, wenngleich deſſen Unerſetzbarkeit auf dem 


Lemberger Poſten feſiſtehe, doch in einer oder der 


anderen Form Gelegenheit gegeben werden dürfte, 
ſeine Anſchauungen dem Kaiſer zu unterbreiten. 
Es werde verſichert, daß im Laufe der Beſprechun⸗ 
gen der Klub⸗Obmänner nicht nur die aktuell ger 
wordenen Vorlagen und die parlamentariſche Lage, 
ſondern auch andere Fragen berührt worden ſeien, 
die in der letzten Zeit die inneren Verhältniſſe 
und die parlamentariſchen Debatten beherrſchten. 
Die Audienzen der am Montag zum Kaiſer be⸗ 
rufeuen Parlamentarier, die unter den Abgeord⸗ 
neten den Gegenſtand fortdauernder Erwägungen 
bilden, würden kaum ohne Einwirkung auf die 
Feſtſtellung eines Koalitionsprogramms bleiben. 

Peſt, 1. November. Der Kaiſer iſt heute 
früh hierſelbſt eingetroffen. 


Frankreich. 
Paris, 30. Oktober. Die nahe bevorſtehende 
Eröffnung der parlamentariſchen Tagung kündigt 
ſich durch eine ganze Menge mehr oder weniger 
zweifelhafter Gerüchte an. Mitten zwiſchen den 


Sie letzten Ruſſenfeſten war ſchon behauptet worden, 


der Miniſterpräſident Dupuy habe dem Präſiden⸗ 
ten der Republik ſeine Entlaſſung eingereicht, 
weniger weil er regierungsmüde ſei, als weil er 
beabſichtige, ſein Kabinet einheitlicher zu geſtalten, 
mit andern Worten die radikalen Miniſter über 
Bord zu werfen. Niemand hat dieſer Angabe zu⸗ 
nächſt ſonderliches Gewicht beigemeſſen, aber an 
Erörterungen hat es ſelbſt während des Feſtjubels 
nicht gefehlt; als ſicher darf immerhin angenom⸗ 
men werden, daß die konſervativen Elemente der 
Regierungsmehrheit eine ſolche Umformung des 
Kabinets hoffen und wünſchen. Damit ſcheint 
aber auch die thatſächliche Grundlage für die 
kühne Behauptung zunächſt erſchöpft. Der Fi⸗ 
nanzminiſter Peytral, der ſelbſt zu denjenigen 


zählt, die angeblich aus der Regierung ausgemerzt 
werden ſollen, hat in Toulon im Laufe einer 
Unterredung erklärt, er glaube nicht an eine Um⸗ 


formung des Kabinets, er glaube auch nicht, daß 
die Kammermehrheit ſo konſervativ angehaucht ſei, 
als man ſie vielfach darſtelle. Er hoffe, daß ſie 
ſich ihrer Aufgabe gewachſen und zur Durchfüh⸗ 
rung der nothwendigen Reformen, zumal auch 
der Einkommenſteuer bereit und geneigt zeigen 
Er wiſſe allerdings, daß grade dieſer 


Adams an. Anfänglich wußte letzterer nicht, daß Programmpunkt nicht ohne Schwierigkeit durch⸗ 


ſie als Abgeſandte kämen, da Dawſon ihm nicht 
mittheilte, daß er eine Botſchaft für ihn habe. 
Als er daher erfuhr, daß ſie nach ihren Pferden 
verlangten und aus dem Lager entfliehen wollten, 
ordnete er ihre Feſtnehmung an, wobei er ihnen 
zugleich verficherte, daß fie nichts zu befürchten 
hätten. Die Judunas aber erſchraken darob, der 
eine entriß einem Soldaten das Bajonett, ſtach 
damit auf zwei Wächter los und wurde beim 
Fluchtverſuch erſchoſſen; ebenſo erging es dem 
andern, der deſſen Beiſpiel befolgen wollte. Der 
Vorfall iſt tief zu bedauern, und ich habe ein: 
ſtrenge Unterſuchung der Umſtände anubefohlen. 
Der dritte Induna, ein Halbbruder Lobengulas, 
begab ſich mit Dawſon nach Palapye.“ Dieſe 
Depeſche kaun man ſich nach Belieben in günſti⸗ 
gem und ungünſtigem Sinne für den Oberſten 
zurechtlegen. ö 

Einer der Hauptkonzeſſionsjäger des Mata⸗ 
belelandes, Charles Rudd, entwirft von Lobengula 
eine höchſt günſtige Schilderung. Lobengula — 
ſo erzählt Rudd — iſt lange nicht ſo ſchwarz, 
wie er gemalt wird. Als ich bei ihm verweilte, 
fand ich ihn aufrichtig freundlich. Allerdings, 
grauſam it er; aber Grauſamkeit iſt das 
Er hat ein 
ſonderbares Lachen und freut ſich über einen Witz 


zubringen ſein werde, ſei aber geſonn en, bis zum 
Aeußerſten zu gehen und nöthigenfalls auch 
mit ſeiner Partei zu fallen, um dem ſtets 
verfochtenen Programm treu zu bleiben. Man 
ſieht aus dieſen Aeußerungen, daß in der That 
eine nahe Miniſterkriſe wenigſteus innerhalb der 
Grenzen der Moglichkeit liegt, wenn auch die Mit⸗ 
theilungen über das angeblich vom Miniſter⸗ 
präſidenten eingereichte und vom Staatsoberhaupt 
abgelehnte Eutlaſſungsgeſuch einſtweilen den Er⸗ 
eigniſſen voraueilten. Mit dem morgigen Tage 
beginnen die regelmäßigen Sitzungen des Kabinets⸗ 
raths wieder, die bekanntlich Dienſtag, Donners⸗ 
tag und Sonnabend abgehalten werden. nächſt 
werden dabei die dringendſten Gefchäfte die 
bevorſtehende Tagung des Parlaments erledigt 
werden. Falls wirklich die Spannung innerhalb 
des Kabinets einen bedenklichen Grad erlangt 
haben ſollte, fo wird ſich wahrſcheinlich noch vor 
Zuſammentreten des Parlaments Veranlaſſun 
und Gelegenheit ergeben, die nöthigen Perſonal⸗ 
veränderungen vorzunehmen. Auch der Präſident 
der Republik, deſſen Name neuerdings nur au⸗ 


ne 


* 2 
n 


laßlich feiner amtlichen Repräſentationspflichen 


genannt wurde, wird heute wieder einmal zum 
Gegenſtaude der Erörterung gemacht. 
„Figaro“ weiß zu melden, Herr Carnot habe in 


ungemein. Als ich Buluwabo verließ, drückte! Folge der ſehr ernſten Krankheit, die er vor Kur⸗ 


— 


n 


gen überftanben, jungſt feiner Umgebung offen er doppelt jo ſchlimm wie heute. Denn es iſt leider ausſtellung a hatte. Die allgemeine] nich dran!” — „In'n Zejendeel, wir kennen uns freigeſprochen zu werden, da der Gerichtshof nicht- 
klärt, er wünſche feine Amtsperiode zu beenden, eine unleugbare Thatſache, daß gerade unter finanzielle Lage des Landes hat weſentlich dazu blos.“ — Vorſ.: Es iſt genügend, wenn Einer zu der Ueberzeugung gelangt war, daß überhaupt 
aber im kommenden fc ſich nicht wieder zur Trikupis die öffentliche Sicherheit und Ordnung beigetragen, daß die hochgeſpannten Erwartungen antwortet, wer will das Wort führen? Der mag ein Hausfriedensbruch vorgelegen habe. 
Wahl zu fiellen. Nach den letzten Ereigniſſen ziemlich zu Grunde gegangen iſt. Das ſind ſich nicht erfüllten. Aber andererſeits läßt ſich nicht ſich hier als Erſter hinſtellen. — Angeklagter * 
* habe das Staatsoberhaupt indeſſen feinen Ent⸗ z. Th. die Folgen einer für unſer Land unzeitigen verkennen, daß nur durch Mittel, welche in Europa Gottlieb Müller: Denn will ick mir man die 2 
ſchluß geändert, und obwohl feine Geſundheit auch Milderung der Strafgeſetze und der Grundſätze vollſtändig unbekannt find, ſelbſt dieſe Ausnahms⸗ Freiheit nehmen, indem ick nu doch mal am 7 Viehmarkt. 
nach der Wiedergeneſung noch einige Schonung bei ihrer Ausführung. Von 400 bis 430 ziffer erreicht wurde. Das Publikum wurde beſten reden kann. — Vorſ.: Was wollen Sie Berlin, 1. November. (Städtiſcher 
erheiſche, werde er ſich um die Erneuerung Meuchelmördern, die man feſtnimmt, wird ſumlich in die Ausſtellung gepeitſcht. Tag für Tag denn mit dem Papier, mit dem Sie immer Zentral Viehhof.) [Amtlicher Bericht 
feiner Amtsbefugniſſe bewerben. Für die amt⸗ vielleicht an 7 bis 10 die Todesſtrafe wurde an feinen Patriotismus appellirt. Man herumſuchteln? — Angekl. Det is det Lied, der Direktion.“ Zum Verkauf ſtanden 425 
liche Welt ſtehe ſeine Wiederwahl ganz außer allem vollzogen. Saft 0 Prozent der männ- ſtachelte alle Organiſationen und Nationalitäten wovon der Wirth fagt, det det unanſtändig is. Rinder, 6836 Schweine (darunter 681 Bakonier, 
Zweifel. lichen Bevölkerung (SO Prozent in den Städten) auf, in einen Wettkampf einzutreten, wer die Det will ick hernach vorleſen. — Vorſ.: Das 299 Galizier; erwartet werden heute noch circa 
Paris, 31. Oktober. Nach hier aus Bue⸗ tragen alltäglich Waffen (Piſtolen, Dolche ꝛc.).] meiſten Beſucher nach Chicago bringen könnte. werden Sie wohl gefälligſt bleiben laſſen. Das 80 Bakonier), 1327 Kälber, 1703 Hammel. 
nos⸗Aires vorliegenden Nachrichten begünſtigt der Gegen dieſe Unſitte, als eine bedeutende Quelle Der koloſſale Eiſenbahn⸗Verkehr, die unausbleibliche Lied geht uns gar nichts an. — Angeflagter: Etwa 350 Rinder, faſt ausſchließlich geringe 
Gouverneur von Kordoba eine Verſtändigung mit des Verbrechens, iſt allerdings ein ſtrenges Folge war, iſt von zahlloſen Unglücksfällen begleitet Der Wirth hat uns aber auf Grund und Hin⸗ Waare, wurden zu Preiſen des vorigen Sonn⸗ 
den Radikalen. Der Kouflikt mit der geſetzgeben⸗ Geſetz erlaſſen worden, aber entweder wird das⸗ geweſen, die ſehr häufig ſchlimme Verluſte an ſicht dieſes rausgeſchmiſſen, un wir behaupten, det abend verkauft. 5 
den Körperſchaft hat ſich verſchärft; es finden ſelbe gar nicht ausgeführt, oder wenn die Polizei Meuſchenleben — in einzelnen Fällen bis zu der Mann eue Laier un keen Sachverſtäudiger von Der Schweine markt verlief, da bie zu 
ſtürmiſche Sitzungen ſtatt. mehrere Hunderte ſolcher Waffen konſiszirt, werden 20 Todten — im Gefolge hatten. In Chicago een anſtändijet Lied is. — Vorſ.: Wir wollen ſeinem Schluß die von Stunde zu Stunde ſicher 
Aus Rio de Janeiro wird gemeldet: Die dieſelben durch Staatsauklion öffentlich wieder ſelbſt wurden noch vor der Eröffnung der Aus- uns um das Lied einſtweilen nicht kümmern. Er⸗ erwartete Verfügung des Polizeipräſidiums nicht 
Jnſurgenten bemächtigten ſich der in Vieh be, verkauft. ellung zwei Hotels vom Sturm umgeweht, drei zählen Sie mal kurz den Sachverhalt, wie er eingetroffen war, durch welche die Schweineaus⸗ 
ſtehenden Ladung des argentiniſchen Dampfers Eine kurze Aufzählung einiger Ereigniſſe der andere brannten wärend der Ausſtellung ab und ſich am Abende des 29. Juli zugetragen hat. fuhr auch nach Orten ohne polizeilich überwachte 


„Pedro Tercero“. Seitens des Konſuls wurde vergangenen Woche wird genügen, um dem  Yefer forderten Menſchenopfer und in der Ausſlellung Angekl.: Denn muß ick von zwee Dage vor⸗ Schlachthöfe wieder freigegeben werden ſollte, 
dagegen reklamirt. einen Blick in die hieſigen Verhältniſſe zu ne wurden beim Brande des Eisſpeichers mehr als her anfangen. An jenem Abend kamen wir alle langſam, wird aber geräumt. 1. Quali 
währen. Im Landgericht zu Patras ſprach ſich zwanzig Feuerlente getödtet. Die Abſicht, die Aus⸗ fast zu dieſelbe Zeit nach Haufe, acht Wagen hiel⸗ tät 56 Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 

Spanien und Portugal. neulich der Staatsanwalt, in einer Klage wegen | ſiellungspaläſte niederzubrennen, um den Abbruch ten mit een Mal vor die „naſſe Achte“ in der Müller⸗53—55 Mark, 3. Qualität 48.52 Mark per 


Der Prinz Ferdinaud von Bourbon, der ſich gefährlicher Mißhaudlung, ſehr enerzifch gegen den zu verhüten, iſt vernünftiger Weiſe im letzten ſtraße, un die janze Stube war voll Müllkutſcher, 100 Pfund mit 20 Prozent Tara; Bakonier 
an den Kämpfen der Spanier gegen die Kabylen Angeklagten aus. Der Bruder des letzteren, ein] Augenblick noch aufgegeben worden. Einen dauernden indem doch immer zwee bei eenen Wagen ſind. 43 —44 Mark pro 100 Pfund mit 5055 Pfund 
betheiligt, gehört jenem Zweige des alten Hauſes junger Offizier, beleidigte darguf den Staats- Nutzen ideeller Natur werden die Deutſchen in Wir freuten uns da nu ieber, un dabei kam et Tara pro Stück; Galizier 15—47 Markt pro 
der drei Lilien an, das bis zum Jahre 1860 anwalt in den Zeitungen und forderte ihn unter Amerila haben. Wie die Siege des deutſchen un raus, det nich weniger als ſieben von die 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 
über Neapel geherrſcht hat. Er iſt ein Neffe des Drehungen zum Duell heraus. Dieſe grobe Be⸗ Heeres auf den Schlachtfeldern Frankreichs im Müllfahrer „Müller“ hießen. Da kriege ick die Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. 
Königs Franz II. beider Sizilien und der älteſte leidigung eines hohen Juſtizbeamten in ſeinen[ Jahre 1870, fo wird der Sieg der deutſchen Idee un ſage: „Kollejen!“, ſage ick, „Alle die Geringe Waare war recht ſchwer vertäuflich. 
Sohn von deſſen zweitem Bruder Alfred, Grafen Amtshandlungen blieb unbeſtraft; der junge Held Induſtrie, welcher in Amerika rückhaltlos an- froßen adeligen Herrſchaften halten Jeſchlechts⸗ un J. Qualität 60-65 Pf., ausgeſuchte Waare dar⸗ 
von Caſerta. Der Prinz iſt am 25. Juli 1869 wurde blos in ein anderes Regiment verſetzt. Inſerkaunt wird, dazu beitragen, die Stellung des Familiendage ab, warum ſollten die Müllers det über, 2. Qualität 51—59 Pf., 3. Onalität 38 


in Rom geboren. Theſſalien, wo eine Räuberbande die gauze Land-] Deutſchthums innerhalb der Geſammtheit zu nich ooch mal machen? Wenn wir doch nich bis 50 Pf. pro ! Pfund Fleiſchgewicht. ö 
. ſchaft ſeit Monaten plagt, rächten ſich vorgeſternf heben. Aber eins, was die Amerikaner ſich von verwandt find, fo find wir doch Namensvettern, Am Hammel markt ganz geringer Umſatz 
Großbritannien und Irland. die Räuber auf die blutigfte Weiſe an Bauern, der Ausſtellung verſprachen, iſt in anderem Sinne un wenn wir Müllers alle bei it Mülljeſchäft zu unveränderten Preiſen. 
London, 1. November. Herzog Alfred von die fie kürzlich den Behörden denunzirt haften. eingetroffen, als fie es ſich vorſtellten. Sie eve anjeſtellt find, deun is det jewiſſermaßen doch 'ne 
Sachſen⸗Koburg und Gotha iſt heute Abend um Ein junger Unteroffizier mit zwei Gendarmen! hofften von der Ausſtellung eine beſſere Würdi⸗ Verwandtſchaft. Wir müßten ſo wie iebermorjen Borſen⸗Bericht 
9 Uhr hier eingetroffen. nahm einen gefährlichen Räuber ſeſt; als er ihn gung ihres Landes durch das Ausland. Sie mal alle zuſammenkommen un en jemiethlichet 1 


Der „Times“ wird aus Rio de Janeiro vom nich der nächſten Stadt abführte, wurde er von meinten, die Europäer würden mit dem ſtillen Stiftungsfeſt feiern.“ Dieſer Vorſchlag jefiel un Magdeburg, 1. November. Zucker ⸗ 
27. Oktober über Galveſton gemeldet, daß die Auf⸗ Bauern (Verwandten des Geſangenen) überfallen Empfinden des Neides in ihre Heimath zurück⸗ alljemein, un als eener ſagte, denn müßten wir bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
ſtändiſchen täglich Nictheroh, Santa Cruz und und genöthigt, nicht nur den Räuber, ſondern ſeine kehren. Nach dieſer Richtung werden fie bitter die Zuſammenkunft von alle die Müll⸗Müllers ——, neue 14,20. Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Sao Joao bombardiren. Nictheroy ſoll ſtark ge- eigenen Waffen auszuliefern! Ein Hauptmann enttäuſcht ſein. Die wenigen offiziellen Vertreter, bei Müller in die Müllerſtraße abhalten, da jab Rendement 13,25, neue 13,45. Nachprodukte 
litten haben. Die proviſoriſche Regierung, welche wird mit einer Abtheilung ausgeſchickt, um eine welche nach ihrer Rückkehr in die Heimath Ge⸗ det een jroßen Jubel un ick drei Iroße von den exll. 70 Prozent Rendement 11,25. Stetig.— 
ſeſten Fuß gefaßt habe, organiſire eine Armee und Räuberbande einzufangen ; er lenkt nach ſeinem legenheit nahmen, ſich öffentlich zu äußern, haben Schnapsfabrikanten Adolf Müller zum Beſten. Brod⸗Raffinade . —, — Brod Naffinade II. 
habe 8 Geſchütze, ſowie 1500 Gewehre von Monte⸗ Landgut ab und läßt erſt durch ſeine Soldaten es in einer Weiſe gethan, die etwa dem Jubel Mit een Mal ſteht en Mann uf, der in ene Ecke —. Gemahlene Naffinade mit Faß 27,75. 
video durch den Dampfer „Republika“ erhalten. ſein Korn ernten, mehrere Tage lang, ehe er gegen über die Befreiung aus lauger Verbannung gleich jeſeſſen hatte. Er hatte eenen ſchwarzen Anzug Gemahlener Melis J. mit Faß 25,50. Ruhig. 
Admiral Mello beſolde feine Mannſchaften regel⸗ die Räuber zieht. In gleicher Weife beforgt ein kam. Tauſende von Europäern bekunden es, daß an, ſah aber man ſehre herunterjekommen aus. Rohzucker J. Prodult Tranſito f. a. B. Danı- 
mäßig; die Zahl derſelben auf den Schiffen be- anderer Offizier ſein Weingut, obwohl er in wir nach der amerikaniſchen Kultur noch kein „Meine Herren,“ meente er, „jeſtatten Sie, det burg per November 12,97% bez., 13,00 B., per 
trage 1500 gegen 5000 Mann regulärer Truppen dringendem Auftrage ausgeſchickt worden war. Verlangen tragen brauchen. Viel dazu mag die ick boch an den Müller⸗Bund mir anſchließe, ick Dezember 12,90 bez., 13,00 B., ver Sana März 
unter dem Befehl Peixoto's in Rio de Janeiro Schließlich, vorige Woche find ein Deputirter, unglückliche Wahl der Ansſtellungsſtadt beigetragen heeße ooch Müller un bin Reiſender für den ſo⸗ 13,01 7 bez., 13,10 B., per April⸗Mai 13,20 G., 
und 1500 Mann Miliz in Nictherop. mehrere Bürgermeiſſer und zahlreiche Bauern, haben, die umfertig, ſich ſelbſt überſtürzend, rück. jenanuten „Müllkaſten⸗Müller“, der für die Haus⸗ 13,27% B. — Schwach. 

Der Rücktritt des braſilianiſchen Miniſters ans dem Kreis Trikkala, verhaftet worden, weil ſichtslos, in den erſten Monaten ausbentend, die wirthe die Müllkäſten liefert.“ Ick ſehe ihn denn Poſen, Köln, Wien, Peſt, Havre, I. No⸗ 
des Auswärtigen Carvalho wird der Ernennung fie die Räuber heimlich unterſtützten. Das find Deutſchen namentlich zur Verzweiflung brachte. ſo'n Bisken von die Seite an un ſage: „Det Je- vember. Heute kein Markt. 


des Arztes Barrata zum Richter des höchſten Ge⸗ leider faſt alltägliche Ereigniſſe. Im Oſten der Union empfindet man das lebhaft. ſchäft ſcheint für Sie nich recht inträglich zu. Hamburg, 1. November, Vormittags 11 
chtsheſes zugeſchrteben Aer Und man bedauert aus dieſem Grunde jetzt noch find,“ wobei er aber lacht un jagt: „Immer noch Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
1 Were N ef, ak u frika. Rad dun, N Ausſtellung nicht nuch deer als frieher, als ick Steiihbefepnner bei die 8 1 82,00, se Dezember 

rano“ wurden durch das Feuer der Batterien Aus Kapftadt, 2. ber, öln. Newyork gekommen iſt. Vegetarianer war.“ un wir lachen und 82,00, „%, per Mai 785,50. — 
3 N dit D ee Die „KONG Newyork, 1. November. Der Reichskom⸗ — Der Junge is jut, der muß Schleppeud. i i 5 


getödtet, als derſelbe Rio de Janeiro am 15. Ok- Ztg.“ einen Bericht über die Vorgänge in unſe⸗ . 5 4 
tober verließ. Der Dampfer „Republika“ rannte a fübwettafeifanifäien Schutzgebiet 5 dem lie wiſar Dr. Karl Peters wird morgen direkt nach mit in den Mlüllerbund.“ Un der Reiſende . Hamburg, 1. November, Vormittags 11 
mit feinem Sporn ein Transportſchiff, welches Ueberfälle Hendrik Witboois auf Wagenkolonnen, Antwerpen abreiſen. meente, wenn det uns recht find dhäte, denn uhr. Zuckermarkt. (Vermittagsbericht.) 
1100 Mann von Rio de Janeiro nach Santos Händler und Anſiedler beſtätigt werden. Der % —ö˙ . wollte er uns zu't Stiftungsfeſt een Müllkutſcher⸗ Nübenrob zucker 1. Produkt Baſis 88 pt. Rende⸗ 
10 ſollte, an. 500 Perſonen haben hierbei Dampfer „Nautilus“, der am 24. September Stettiner Nachrichten. lied machen nach die Melodie: „Strömt herbei, ment neue Ufance frei au Bord Hamburg 
den Tod in den Wellen gefunden. Walfiſchbai verließ, hat aber auch die Nachricht „ arm i ihr Volkerſchaaren“, un er könnte det, indem er per November 0 be fia 13 3 ber 13,02%, 
- London, 1. November. Die nationale Liga gebracht, Witboois⸗ Leute hätten ſich bei Hornkrans Stettin. 2. November. Durch Ver- mal eenen Bruder jehabt hätte, der für den Lehrer- der März 13,25, ber Mai 1,37 Steig. 

dür Abſchaffung des Oberhauſes hielt ein Meeting mit einer Abtheilung der Schutztruppe neichlagen urg ham geſtrigen Tage find die am i bezw. ſtand beſtimmt jeweſen jet. Wir jaben alljemeinen ) Glasgew, 1. November, Borunittage 11 
ab, in welchem die Einſetzung eines Komitees be⸗ und einige deutſche Soldaten getübtet, darunter feen re ne Deal un verabredeten uns ins unſer beſtes Zeich Ur 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 


loſſen wurde. Dieſes ſoll die Aufgabe haben, N is. Ferner „ tre N dec der i zum Sonnabend Abend bei Müller in die Müller- warrants 42 Sb. 3 d. Stetig. 
Kö 1 Inabe Haben, auch dieutenant v. Francis, Verner wurde be- mit Obst ertheilten Erlaubnißſcheine ſowie das Menke, — Un wir kamen alle zuſammen, un det. Newyorr, 31. Oftoben, Abends 6 Uhr. 


eine große Demonſtration zu organiſiren, durch hauptet, daß Herr rmann, Vertreter der deut⸗ . 8 f 5 5 
welche die Meinung der Vevölterung Londons bes ſchen Kolonialgeſellſchaſt für Südweſtafrika, und Verbot des Handels mit gebrauchten Kleidern war mit eenem Wort jeſagt een ſchönet Fest, von U e Baumwolle in New⸗ 


f 
: 


a I a BE A 


j züglich dieſer Frage geprüft werden foll. der Unteroffizier Morhenne, Haſenmeiſter von wieder aufgehoben worden. Weder hier noch keenem Hauch von Harmonie jetrübt. lic, do. in New Orleans 7,62. Betro- 
don, I. ber. es N Niipaois er- im Kreiſe Randow kamen in den letzten Tagen ey Si a © leum ruhig. Standard white in Newyor! 5,15 
London, 1. November. Der „Times“ wird Angra Pequena, auch von Witbsois-Ye ten er. Cholerafälle vor und darf daher wohl ange⸗ Vorſ.: Nun kommen Sie aber zur Sache. do. Standard white in Philadelphia 5.10 Robes 


A aus Newyork bezüglich des Ankaufs von Schiffen mordet worden feier. Die Anſiedlun en ſeien g ne. 5 | igekl.: e \ i g 2 

für Rechnung der braſilianiſchen Regierung ia Berufe —.— deſe Melbunr o Sen if bie te Mul Haller aus und Petroleum in Nenvort 5,0, de. Pipe line een 
meldet, daß ſechs amerikaniſche Schiffe geſtern von gen von den Deutſchen in der Kapſtadt nicht ge- begriffen iſt. leſigen Jungen nach Haufe, fo ordentlich, wie wir getem⸗ Mens per November 72,00. — Schmalz 
derſelben angekauft worden ſeien, nämlich: „El glaubt; es wäre aber endlich an der Zeit, daß Vor der 4. Strafkammer des bieſigen men waren. Mir müſſen nämlich ſchon um viere 0. 10,4), do. (Rohe u. Brothers) 10,65. — 

4 Rio“, „Advance“, „Finance“, Allianca“, „Se- über die mehr als unbefriedigenden Vorgänge in Landgerichts hatten im Kart Louis Koch Wieder uu Poſten find. Wir drei mußten an die M 18 pere ktober M. De .. 

gauranca“ und „Vigilanca“. B „uaſſe Achte“ vorbei un jingen rin, um noch een per Dezember 47 12. 4 TE TR 

x 712. er» 


ie braſtlianiſche Südweſſafrika amllicherfeits eine Dnrlegung er aue Smauunternehmer deſſche he 
g Sei e ne a Fee Riga; en S ſſen Ehefrau Auguſte geb. Se ; 8 5 a 
egierung habe bereits 3 Millionen Dollars für folgte. Augenblicklich fol Witbooi über 700 Mann Ruſch wegen Urkundenfälſchung zu verantworten. Seidel zu trinken. Ich beſtellte erſt drei Bittern. Weizen lolo 68,50, per Oliober 


die Schiffe und für die Munition derſelben und dank engliſcher und holländiſcher Zufuhr auch . ö N 99 300 (Wir merkten ja, det der Wirth falſch war, det wir 8 r 
f bezahlt. über genügend Munition verfügen. K. ſollte im März 1892 einen Wechſel von 300 det Stiftungsfeft nich bei ihm abjehalten I atten: November 68,00, per Dezember 69,50, per Mai 
| Gri 180 8 er ng 5 . En aber wir kümmerten uns nich darum, fondern Pr 1 3 2 28T: 
. riechenland. merifa. eſchaffen und ſuchte daher beim Wolliner Vor⸗ k; der di ; 4 N ee fair Rio Nr. 37, do. No⸗ 
8 5 u ſchußverein die Prolongation des Wechſels nach. kiegen unſer Lied raus und ſingen det noch mal. Br 17,17, do. per Januar 16,52, Mel 


Athen, 29. Oktober. Seit dem Jahre 1870 Die Weltausſtellung in Chicago iſt in der Ihm wurde bedeutet, daß ſodann die Unterſchrift Mit eenem Male ſpringt mein Wirth uf un ſagt, (Spring clears) 2,45. Zu 3,00. 
iſt die öffentliche Sicherheit in ganz Griechenland, Nacht zum 30. Oktober geſchloſſen worden, einen eur 5 Bürgen er werben wife 8 . 5 > x 1 1 15 Lokal lolo 905. ) 2,45. Zucker 3,00. Kupfer 
nach Asſagen der Griechen ſelbſt, noch nie jo Tag früher, als urſprüngiich geplant, vermuthlich welche Bedingung der Erſtangeklagte dadurch u b 155 Feierab 1 br ſind, Newyork, 31. Oktober. Beſtaud an Weizen 
jämmerlich geweſen, wie in den letzten paar aus Anlaß der Ermordung des Mayors Harriſon. füllte, daß er den Namen feines Schwagers unter zum are Beierabend, un wir ſollten zum erſten, 69 328 000 Buſhels, do. an Mais 3175000 


Jahren. Die Zeitungen berichten täglich lange Es wird der Zukunft vorbehalten bleiben, zu den Wechſel ſetzte. Hierbei ſoll die Frau Hülfe fer, de in a mr 5 5 Miese IE 8 A one A 
] * * 5 


Liſten der verſchiedenſten Verbrechen; in vielen zeigen, ob und wie weit die Hoffnungen ſich ver⸗ geleiſtet haben. Das Gericht erachtete nach der : 5 chenkt, un 
Fällen ſind die Schuldigen ſogar Staatsbeamte wirklicht haben, welche gerade ſeitens Deutſchlands ſtattgehabten Verhandlung den Thatbeſtand der icht ober Nane 720 Wit burg . 1. Oktober 62,25, per November 62,25. Mais 
oder Offiziere Im Monat September find neben an dieſe Ausſtellung geknüpft wurden. Täuſcht Anklage für erwieſen und verurtheilte den Koch n en Se mir Bob br derichts⸗ per Oktober 38,12. Speck ſhort chen mon. 
vielen anderen Verbrechen 37 Meuchelmorde, 3 nicht Alles, fo werden wir uns mit der Ehre, u 6, die Frau zu 2 Monaten Gefänguiß. i at hören Sie det 8d os den eenzigen Je- Pork per Oktober 16,40. 


Ranbanfälle, 89 mörderiſche Ueberfälle aus dem uns ausgezeichnet zu haben, ſtatt des erhofften * Im Keller des Hauſes Klosterhof 5 gerieth ic det natierlcch nich 55 = 2 finzen will 


BETTEN 


anzen Lande gemeldet worden. Im Auguſt materiellen Gewinns begnügen müſſen. Denn der eſtern Abend gegen 73/, Uhr eine Kiſte mit Pa⸗ 1 9 8 i 1 — 
tanden die Ziffern noch höher, und für Sep⸗ Export nach Amerika hat in außerordeutlicher pirrabfllen E 8715 „Die Feuerwehr wer dnn een ee au 3 s Depefchen. 
wohl genügen. — Angeklagter (lieſt fi armen, 1. November. Die Maſchinen⸗ 


tember des vorigen Jahres berichtet die offizielle Weiſe nachgelaſſen, aus Urſachen, die allerdings zur Stelle und loͤſchte das Feuer mit geringer 
Statiſtik nicht weniger als 74 Morde, 138 Uleber⸗ mit der Ausſtellung Nichts zu thun haben. Und Mühe. ſchte 8 5 


1 x N x : 4 ano] > fabrit von Auguſt Stoffel iſt i 

fälle, 3 Fälle gewöhnlicher Räuberei und 26 des andere Länder haben Deutſchlands Leiſtungen nicht ELT r Lumpen, Glas, Papier und Knochen, l 9 iſt heute früh total 

Naubs mit gefährlicher Mißhandlung. Ein großer penligenb kennen gelernt, da der Beſuch der Aus 5 Meſſing, Bor F niedergebrannt. Der Schaden iſt ganz erheblich. 

Theil dieſer Verbrechen it nicht in einſamen Ges länder weit hinter den Erwartungen zurückge⸗ Gerichts⸗Zeitnug en nd je a it herin K 

birgspäſſen, ſondern in Athen ſelbſt oder in deſſen blieben iſt. Sämmtliche europäiſch⸗amerikaniſchen Berlin. (Die Müllkutſcher Müller in der 8 1 müſſ dein. flobi N — 
‚ nächfier Nähe zu Stande gekommen. Wenn wir Dampfergeſellſchaften klagen darüber, daß fie ein jo Müllerſtraße.) In Anbetracht des Umſtandes, daß Schin ift üf I wir uns klobig, 2 ar lichten 

alſo auch dem leicht erregbaren und leidenſchaft⸗ ſchlechtes Jahr, wie dies Ausſtellungsjahr, nie ge⸗ ſie Müllkutſcher waren, konnten die drei Ange⸗ cht 15 18 h unſre Kluft für Donnerſtag, den 2. Noveinber. 

lichen Charakter eines ſüdländiſchen Volkes Rech⸗ habt haben. — Der finanzielle Abſchluß des klagten ſich kaum beſſer empfehlen. Sie machten 8 eels woll etwas ſtobig Etwas wärmeres Wetter mit auffriſchenden 

nung tragen, ſo bleiben doch ſolche Verhältniſſe Unternehmens iſt kein ſehr glänzender. Die in ihrer tadellos ſauberen Kleidung und durch n von janz apartem Duft. ſüdweſtlichen Winden und zunehmender Bes 

eine Schande für einen europäiſchen Staat. 110 Millionen Mark, welche Chica zo gezeichnet hat, ihr ganzes Verhalten einen günſtigen Eindruck, Js det unauſtändig, meine Herren? — Vor⸗ wölkung; nachher Regen. PEN" 

. Sicher iſt es, daß es vor fünfzehn Jahren werden bis auf vielleicht eine Million den Ans und dies mochte den Vorſitzenden wohl veran- ſitzender: Nein, das kann man nicht behaupten. 

mit der öffentlichen Sicherheit Griechenlands un⸗ fall darſtellen, ſo daß das Defizit in runder Ziffer laſſen, ein Auge zuzudrücken und den Augellagten — Augekl.: Un nu kriegte ick voch fon Waſſerſtand. 


endlich beſſer beſtellt war. Nach der Ermordung etwa 40 Millionen Mark betragen wird. In den bei ihrer Vertheidigung etwas weiteren Spiel⸗ merkwürdiget Rumoren in'n Leib un hatte den Elbe bei Dresden, 31. Oktober, — 1,25, 
mehrerer Engländer und Italiener durch Räuber letzten Monaten — September und Oktober — raum zu laſſen, als dies ſouſt geſchehen pflegt. Wirth in Verdacht, det er mir aus Schaden- Meter. — Elbe bei Magdeburg, 31. Ottober, 
bei Marathon im Jahre 1870, unter dem Druck nahm die Beſuchsziffer außerordentlich zu. Sie Uebrigens bot die Verhandlung Momente von freude een dollet Jemiſch jejeben hädde, un ＋ 0,95 Meter. — Uuſtrut bei Straußf urt, 
der öffentlichen Meinung ganz Europas, hatten ſtieg auf 200 000 bis 300000 und erreichte am draſtiſchem Humor und beſouders die beiden ick ſagte ihm blos, wenn er uns wejen Haus- 31. Oktober, + 1,10 Meter. — Oder bei 
die Griechen ihr Land vollſtändig von Räubern 9. Oktober, dem Gedenktage des Brandes von Schöffen lachten häufig recht herzlich. Die drei friedensbruch anklagen dhäte, denn zeigte ick ihn Breslau, 31. Oktober, Oberpegel + 5,04 Meter. 
geſäubert, und darnach war bie öffentliche Ord⸗ Chicago, 715000 zahlende Perſonen. Im Ganzen Angeklagten ſollen ſich des gemeinſchaftlichen weſen „Bauchfriedensbruch“ an. Un denn jingen Unterpegel + 011 Meter. — Warthe bei 
nung eine keineswegs ſchlechte. Aber in den letzten wurde die Ausſtellung von etwas mehr als zwanzig Hausfriedensbruchs ſchuldig gemacht haben. wir raus, un die janze Geſchichte hat keene 10 Poſen, 31. Dftober, + 0,90 eter. — Netze 
paar Jahren iſt alles wieder auf den alten Zu⸗ Milliouen zahlenden Perſonen beſucht, das find Vorſ.: Sie führen alle Drei den Namen Minnten gedauert. — Vorſ.: Nun, dann 7 Lich, 27. Oktober, „tr 986 Meter. 
ſtand geſunken; und im September 1892, unter zehn Millionen weniger als verauſchlagt Fee ſind Sie Verwandte? — Angeklagte: wir mal den Wirth hören. Weichſel bei Thorn, 31. Oktober + 1,20 


ber Regierung des Herrn Trifupis, war die Lage und etwas weniger als die letzte Pariſer Welt- Nich in die jeringfte Entfernung. -— „Sch vente Die An ellagten hatten die Geuugthuung, Meter. ! 
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Im Drieößof. 


Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 
64) 

„Wenn's nur kein anderer ſieht,“ murmelte 
der Brieflräger, ihr die Briefſchaften raſch ein⸗ 
händigend. 

„Dann ſchieben Sie's auf mich,“ ſprach ſie 
achſelzuckend. 

Sie warf die Zeitungen in den Kaſten und 
nahm die beiden Briefe mit auf ihr Zimmer. 
Weshalb? Das wußte ſie im Grunde noch ſelber 
kaum. Vor allen Dingen wollte ſie erfahren, 
woher die Briefe kamen, vielleicht war der eine 
aus Amerika von Annie's Vater. 

Mit einer ſcharfen Brille bewaffnet, da ihre 
Augen geſchwächt waren, ſuchte ſie die Poſt⸗ 
ſtempel zu enträthſeln. Sie mochte Annie 's 
Hülfe nicht in Anſpruch nehmen, weil ihre 
gerade Natur ſich dieſer Handlung ſchämte, 
des Bruders heimtückiſcher und gefährlicher 
Charakter aber Vorſicht erheiſchte und eine ge⸗ 
wiſſe Kriegsliſt, ja ſelbſt heimliche Gegenmittel 
erlaubte. 

„Boſton,“ buchſtabirte Frau Dore mühſam 
heraus, Amerila — — — es iſt richtig, dieſer 
Brief wird von ihrem Vater kommen.“ 

Sie beſah das Siegel, welches das ameri⸗ 
kaniſche Sternenbanner zeigte, darunter die Buch⸗ 
ſtaben W. II. 

„Helfenſtein, — es iſt wirklich von ihm, o 
unte ich einen Blick hineinwerfen, um Wahrheit 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg. Oeffentliche 
Vergebung der Lieferung von Betriebsmaterialien und 
zwar: 202000 kg raffinirtes und 400000 kg rohes 
Rüböl, 960000 kg Petroleum, 630000 kg Mineralöl 
2 Schmieren der Lokomotiven und Wagen, 2400 kg 
Wagen⸗ und Zimmerlichte, 23000 kg Rindertalg, 
58 000 kg Kienöl bezw. Putzöl, 440000 kg Paraffinöl, 
32550 kg Seifen, 16000 kg Kupfervitriol, 304000 kg 
bunte und weiße Putzbaumwolle, ſowie der Bedarf an 
Bitterſalz, Klebeſtoff, Soda, Putzpulver, weißer Kreide 
und Schmirgelpapier. Termin zur Einreichung und 
Eröffnung der Angebote am 23. November 1893, 
Vormittags 11 Uhr, im unterzeichneten Büreau. An⸗ 

ebote müſſen bis zu dieſem Termin mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Angebot auf Lieferung von Betriebsmateria⸗ 
lien zum Termin am 23. November d. Is. und der 
Adreſſe „Materialien⸗Büreau der Königlichen Eiſen. 
bahn⸗ Direktion zu Bromberg“ verſchloſſen koſtenfrei 
eingereicht ſein. Die Bedingungen liegen auf den 
Börſen in Berlin, Breslau, Köln a. Rh., Stettin, 
Danzig und Königsberg i. Pr., ſowie im unterzeichneten 
Büreau aus und werden von demſelben gegen Ein⸗ 
ſendung von 0,50 % koſtenfrei überſandt. Zuſchlags⸗ 
friſt 4 Wochen. Bromberg, den 23. Oktober 1893. 
ꝙ— — — 

Alte abgängige Oberbau⸗ und Baumaterialien ſollen 
verkauft werden. Formularmäßige Kaufgebote find bis 
zum 13. December 1893, Vorm Bess 10 Yu polizei 
und verſchloſſen mit der Aufſchrift: „Angebot für Ankauf 
von Altmaterial“ an uns einzureichen. Später ein⸗ 
gehende Angebote und ſolche, bei denen Vorkaution 
nicht beſtellt iſt, finden keine Berückſichtigung. Zuſchlags⸗ 
friſt 3 Wochen. Augebotsformulare nebſt Maſſen⸗ 
verzeichniß find gegen Einſendung von 1.00 % für das 
Stück von uns zu beziehen. Je ein Exemplar liegt in 
den Nedactionen des Centralblatts der Bauverwaltung 
und der Börſen⸗Regiſtratur zu Berlin, ſowie bei der 1. 
Bahnmeiſterei in Berlin (Stettiner Bahnhof), 15. Bahn⸗ 
meiſterei in Stettin (Breslauer Bahnhof) und der 24. 
Bahnmeiſterei in Schwedt a. / O. zur Einſicht während 
der Geſchäftsſtunden aus. 

Stettin, den 18. October 1893. 
bahn Betriebsamt (Berlin⸗Stettin). 

Stettin, den 1. November 1893. 


Bekanntmachung. 
Behufs Reparatur eines Hydranten findet am Sonn⸗ 
abend, den 4. d. M., Nachmittags von 1—7 Uhr, eine 
Abſperrung der Waſſerleitung auf der Großen Laſtadle 
von der Speichere bis zur Kirchenſtraße ſtatt. 

Der Magiſtrat. 


Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Holz⸗Lieferung. 
Zur Swine⸗Regulirung ſoll die Lieferung von 
E ne ebm kiefernen Spundpfählen, 
. 7 Al ” 


Königliches Eiſen⸗ 


: liefern Kantholz, 
3. 13,75 „ eichen Kantholz, 
4. 1043,0 „ kiefern Rundholz, 

5. 22,0 „ kiefernen Bohlen 
n öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote find verſiegelt, poſtfrei und mit entſprechen⸗ 
der Aufſchrift verſehen bis zum 

Montag, den 20. November 1893, 
Vormittags 11 Uhr, 
an den Unterzeichneten einzureichen. 

Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der 
Hafenbauinſpection aus, werden auch auf Verlangen 
gegen portofreie Einſendung von 1,00 % Schreibe 
gebühren für jedes Loos überſandt. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Swinemünde, den 28. Oktober 1893. 

Der Hafen⸗Bauinſpector. 
Eich. 


Vekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1893 zu 
llgenden Krels danffeeban-Obligationten des Kreis 
Greifswald find folgende Nummern gezogen worden: 
1. und 2. Emiſſion. 
Littera A. 44, 67, 113, 162, 164, 165, 183, 188, 
l 230, 232, 388 über je 600 Mark. 
Littera B. 86, 87 über je 300 Mark. 
8. Emiſſion. 
Liltera A. 4, 7, 34 iiber je 600 Mark. 
g 4. Emiſſion. 
Littera B. 58, 63, 110, 228, 271, 277 über je 
\ 600 Mark. 
Littera C. 90, 133 über je 300 Mark. 
5. Emiſſion. \ 
2 Mark. 


Littera A. 36, 55, 84, 110 über je 
Littera B. 52, 78 über je 500 Mark. 
Littera C. 76 zu 200 Mark, 

welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 

werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1894 ab 

der Rückgabe der Obligationen und der Zinskonpons 
er ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie der Talons bei 


der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


nehmen. . 
Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 


zonen find noch nicht eingegangen: | 
46 


miſſton. 

Littera B. 265 über 600 Mark. 

Littera C. 200 über 300 Mark. 

Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 
lerer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
holt aufgefordert. 

Greifswald, den 7. Juni 1893. 


Der Landrath. 


Ortskrankenkasse No. 20 
Gele g Verf 


am Montag, den 13. ds. Mts., Abends 8 Uhr 
im Reſtaurant II. Hoppe, Breiteſtr. 7. 
Tagesordnung: 
1. Ergänzungswahl des Vorſtandes. 
2. Wahl von drei Rechnungsreviſoren. 
3. Antrag mehrerer Mitglieder wegen freier Aerztewahl. 
Hierzu werden die Herren Vertreter hierdurch einge⸗ 
laden und wird um zahlreiches Erſcheinen gebeten. 
Der Vorſtand. 


Bauchen-Abſallholz, Cine) ofen d 
0 W. Stange & Co. 


zu erhalten. Es ist i 
Bruder für einen Schurken, ja, vielleicht für noch 
Schrecklicheres halten zu müſſen.“ 


S 


€ 
lich. 


und 


als 


ein 


gew 


und nahm den zweiten, deſſen Poſtſtempel „London“ 
auſwies. 
Hand geſchrieben, ein Umſchlag aber nicht daran 
gewandt, da ein großer Bogen ſchlechtes Konzept⸗ 
papier in Briefform zuſammengefaltet und mit 
Oblaten verklebt worden war. Die Adreſſe ſelber 
lautete an: „Mr. Philipv Rank — Ulbach — 
en — im 51 eher Frau er 

ießen mußte, daß der Brieſſchreiber entweder 2, 95 
2 Engländer war oder als Deutſcher der Volks⸗ Zweck aus dem Forſter'ſchen Vermögen zu 
alle angehörte. 


Außenſeite ſchon dem Empfänger keine Ehre machen 
konnte, für dunkle Geheimniſſe enthalten? War 
ſie im Intereſſe der beiden Menſchen, deren Wohl 


nicht berechtigt, dieſen unheimlichen Brief zu 
öffnen und ſich von 


überzeugen? 
Entſchloſſen wollte ſie die Oblaten befeuchten, 


konnte es nicht, eine ſolche Rechtsverletzung war 
würde. 
ſonnen und ihr Gewiſſen mit der Nothwehr be⸗ 


geſetzlich anwenden darf 


Als ob ſie ſich vor 
enfzenb lente fie ben Brie auf ben m das Zimmer, um fie in den Briefkaſten 


Die Adreſſe war von einer geübten Dann kehrte ſie aufathmend zurück, 


Weißer, und die Antwort auf einen Brief, 
au ihn wegen der Verfolgung 
erichtet halte. Er ſchrieb ihr, 
Polizei⸗Kontrolleur Janſen Rücksprache genommen 
und bereit ſei, 


ine herzbeklemmende Angſt überkam fie plötz⸗ 


N 05° | halt aufzuklären. 
Was kounte dieſes häßliche Schriftſtück, deſſen le 


Frau Dore nickte langſam vor ſich hin, ihre 
Gedanken weilten bei dem geheimnißvollen Brief 
aus London, der ihr in ſeiner ganzen Außenſeite 
beredt genug die Kameraden andeutete, mit welchen 
ihr Bruder, bevor er hierher gekommen, verkehrt 
hatte. Ein Schauder durchbebte ſie, und eiskalt 
liefs ihr bei dieſer Vorſtellung über den Rücken. 
— Es war ihr, als ob ein unheimliches Netz ſich 
über den Riedhof zuſammenziehe, in deſſen Mitte 
eine Verderben brütende Spinne laure. 2 

„Ich will Licht haben,“ flüſterte fie; „beſſer, 


Wehe ihr am meiſten am Herzen lag, 


den finſteren Plänen 
Vergangenheit ihres Bruders zu 


ihre Hand muthlos niederſank. — Nein, ſie 


Verbrechen, das ſie moraliſch vernichtet haben 
Ja, wären die Brieſe bereits geöffnet 
eſen, dann hätte ſie ſich keinen Augenblick be⸗ 


Licht der Sonnen.“ 
Frau Dore war eine charakterſtarke Frau, 
dieſe geheime Augſt und Aufregung ſchien de 


Bekanntmachung. 


Ueber den Stand der Thierſeuchen in den dem Regierungsbezirk Stettin benachbarten Landestheilen ſin t 


folgende Mittheilungen eingegangen: 


Regierungsbezirk Koeslin 
Stand der Thierſeuchen im Auguſt 1893, 


A. Rotz. 
Die Pferde des Gutes Welſchberg, Kreis Bublitz, und des Bauern Kemp zu Klein⸗Sabin, Kreis 


Dramburg, blieben unter Obſervation. 


IB. Maul- und Klauenſeuche. 
Die Seuche iſt im Kreiſe Belgard erloſchen, dagegen in Wendhagen, Kreis Koeslin, und in Seehof. 


Kreis Schlawe, ausgebrochen. 


A 
Schlawe, 


Datum des 8 

Tre 5 
1 er 1 

1 & der des Milz ⸗ 25 8 1 und 8 5 

2 — . iſes. d. E auen⸗ . 8 

E | 8 2 Kreiſes bran 2 — 8 . 

5 Input Klein⸗Ziethen. Angermünde. — — Rindvieh. — | 
Auguſt! — Rittergut Nieden. Prenzlau. Schafe. — — — 

> — [Wallitz. do. 2 Kühe. — — — 

” — | Dom. Craatz. do. — — — Pferde. 

4 — | Dom, Wilhelmshof. bo. — — = do. 

55 — | Charlottenburg. do. = | — — do. 

— Auguſtſ Battin Gut. do. — Pferde. — — 


Auguſt Auguſt 


©. Räude. . 
if ee wurde die Räude bei dem Pferde des Büdners Schwarz in Rehbockshagen, Kreis 
eſtgeſtellt. 


Regierungsbezirk Potsdam. 
Stand der Thierſeuchen im Auguſt 1893. 


Namen Stückzahl des befallenen Viehes. 


Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 
Stand der Thierſeuchen im Auguſt 1893. 


Arnswalde. 1 Rind. 
do 


Dom. Rietzig. 18 
ind. 


" Groß Gut. 


„ „ Siebeberg. Friedberg NM] 1 Rind. | — — — 
4 0 Schlawin. Königsberg Neu. — — Rinder. — 
A „ Neudamm. mark. — 1 Pferd. — — 
A Stoßenberg, Landsberg a. W.] 1 Kuh. — — — 
. 7 Tucheband. Lebus. 2 Ochſen. — — — 
5 „ Sachſendorf. 5 1 Ochſe. — 5 — 
& „ | Frantena. Luckau. 1 Ochſe. — — — 
a 2 Stampitz. 0. 1 Kuh. — — — 
5 „ I Clauswalde. Weſt⸗Steruberg. |2 Rinder. — — — 
Polizeibezirk Berlin 
mit den Amtsbezirken Stralau, Rummelsburg und Lichtenberg⸗Friedrichsberg. 
Stand der Thierſeuchen im Auguſt 1893. 
Bei Am 
Ortſchaft, Beginn) Im Laufe Schluß 
Seuche ſowie Gehöft des Monats Bemerkungen. 
bezw. Beſitzer. 2 Aus⸗ Beendi⸗ noch 
feucht. bruch. | gung. feucht. 


Berlin, 
Milzbrand. Städtiſcher — | 1 1 | — [Am 5./8. aus Hohenſelchow, Kreis 
Viehhof. | | Randow, eingetroffen, 6./8. noth⸗ 
geſchlachtet. 
Tollwuth. vacat. — — — — 
Rotz⸗ Fuhrh. Brehme, 13 1 Letzter Fall 30./3. 1898. 
krankheit. Schulſtraße 40a. 5 
Maul: und Städtiſcher 1 er 1 — [Am 16./8. eine Schweineſendung aus 
Klauen⸗ Viehhof. Ortelsburg. 
ſeuche. Am 21.18. je eine Schweineſendung 
aus Gnoien und Naugard, einge⸗ 
troffen am 18./8. 
Am 28./8. je eine Schweineſendung 
aus Anklam, Waren, Grimmen, 
eingetroffen am 25.8. 
Städtiſcher — —[—— Vom 14./8.— 29/8. unter mehreren 
Schlachthof. Schweinebeſtänden von 211 Haupt 
35 erkrankt. 
Lungen- vacat. ER — * 2 
feithe. 
Beſchäl⸗ vacat. — — — — 
ſeuche. Va 
ocken⸗ vacat. —— — — = 2 \ 
ſeuche. 
Räude der | Fuhrh. Zepernick, 1 — — 1 
Pferde. Freienwalder⸗ 
ſtraße 2. 
Tiſchlermeiſter 5 1218 1 Einſchleppung nicht ermittelt 
Herrmann, 


Datum des 


Ausbruchs. 


Sept. tettin. 


Lehrterſtraße 20. 


Regierungsbezirk Stettin. 
Stand der Thierſeuchen im September 1898, 


Stückzahl des befallenen Viehes. 


des Bemerkungen. 


Kreiſes. 


Räude der 
Pferde. 


der 
Ortſchaft. 


Maul⸗ und 24 
Klauenſeuche. 


Erlöſchens. 


| | Altenfließ. | Regenwalde. 
3 © S 


tettin. 


| Rindvieh. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Stettin, den 7. Oktober 1893. 


Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 28. Oktober 1893, 


Der Polizei⸗Präfident. 
in: Thon. 0 


500 St. feine Cigarren 5 u. 18 U. frl. 
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Muſter gratis. Sev. Hügle. Hüningen, Elf. 


einer weiteren Verſuchung und wechſelte die Farbe. 
ſchützen wolle, verließ ſie haſtig mit den Briefen thatſächlich, n 

i zu werfen. dem Tode ihrer Kinder nicht paſſirt war, da 
wo der an dieſes Schickſal ihr von Gott auferlegt worden und 
ihre eigene Adreſſe gerichtete Brief noch uneröffnet | fie zum Gegenſtand der Theilnahme gemacht hatte, 
auf dem Tiſche lag. Er war von dem Juſtizrath während ihr jetziges Leiden in der Furcht vor 
den fie | Schimpf und Schande, vor einer grauſigen Kata⸗ 
des Landſtreichers ſtrophe, 
daß er mit dem] Schrecken wurzelte. 


die nöthigen Geldmittel für dieſen bemerkten mit Beſorgniß die Veränderung in Frau 
we 8 be⸗ Dore's Aeußerem und ganzem Weſen, doch wollte 
willigen, da nichts unverſucht bleiben dürſe, um fie ſelber nichts davon wiſſen und wurde faſt 
das Dunkel zu erhellen und den wahren Sachver⸗ heftig gegen das junge Mädchen, als dieſes fie 


daß ich es weiß, als daß andere mir zuvorkommen, kaſten genommen und war in ſein Zimmer ge⸗ 
denn nichts iſt fo fein geſponnen, es muß an's gangen. 


aber ſonderes an ihm bemerken, nur daß er bei Tiſch 
ch dem Weine mehr zuf {8 


|Neue Innung der Schuhmacher, 


zu ſchrecllich, den eigenen] ſchwichtigt, weiche man einem Räuber gegenüber] ber ihre Kräfte zu gehen. Sie wurde unruhig, in der Regel ſonſt mit großer Selbf beherrſchung 


t 
den Mäßigen fpielte. — Sie ſah es und deutete 
es ſich nach ihrer Logik, fie ſah auch das Zittern 
feiner Hand, als er ſich häufig fein Glas füllte) 
und es auf einen Zug leerte. 4 
„Das macht der häßliche Londoner Brie, 
dachte ſie und ein Fröſteln überlief ſie, obwohl die 
Sonne heiß durch die offenen Fenſter ſchien. 
In den nächſten acht Tagen hatte Frau Dore, 
was ſie ſonſt nie gethan, verſchiedentlich ihres 
Bruders Zimmer während feiner Anweſenheit bei 
treten, was dieſer zuerſt mit unwilligem Staunen 
dann mit Achſelzucken und ſchließlich wie eine Art 
Entgegenkommen aufgenommen hatte. Er wußte 
daß ſie hier die einzige war, welche ihn genau 
kannte und ſich durch keine Maske täuſchen ließ 
Ihre ehrlichen Augen, die von vielem Weinen 
und vom Nähen zwar iniofen geſchwächt 
waren, daß ſie nicht ohne Brille eine feine 
Schrift zu entziffern vermochten, konnten doch 
noch ſo klar und ſcharf ein Menſchenantlitz 
durchforſchen, daß es dem Bruder zuweilen rech 
läſtig fiel und er ihr deshalb am liebſten aus 
dem Wege ging. Sie hatte die Gelegenheit 
wahrgenommen, ihn um ſeine Aeußerung über 
des Onkels Ausſehen zu befragen und ob es 
nicht 3 ſei, da der Phyſikus noch nicht 
herauskommen könne, den fremden Arzt holen 
zu laſſen. 2 2 
„Der junge Feldmann iſt mir noch zu mer 
fahren,“ ſetzte ſie hinzu. N 


(Fortſetzung folgt.) 


ſchreckte bei jedem ungewöhnlichen Laut zuſammen, 
Die Arme fürchtete 
krank zu werden, was ihr ſelbſt bei 


mit einem Wort vor einem Ende mit 


Die Dienerſchaft, wie beſonders auch Annie, 


darum befragte. 

„Ich haſſe dieſes ewige Beobachten,“ rief ſie 
ungeduldig, „man kann mal anders huſten oder 
ſich räuſpern als gewöhnlich, gleich ſoll man 
krank ſein!“ 

„Das macht, weil wir Dich alle ſo lieb haben, 

ante Dore!“ bemerkte Annie ſanft. 

„Ja, iſt ſchon gut, aber fehlen tyut mir nichts, 
und damit baſta!“ ; 

Der Doktor war an jenem Tage nach Haufe 

ekommen, hatte feine Poſtſachen aus dem Brief⸗ 


Frau Dore beobachtete ihn nachher mit 
den Augen eines Detektivs, konnte aber nichts Be⸗ 


ewöhnlich, da er 


in 48 Lieferungen zu 50 Pi. 


alle 8- 14 Tage eine Lieferung 


Richard Andrees : 


Grosser 


ANDATLAS 


in 140 Kartenseiten 
mit leeren Rückseiten 
nebst alphabetischem Namenrerzeichnis. 
Dritte völlig neubsarbeitete 
stark vermehrte Auflage. 
Zu besichen 
durch alle Buchhandlungen. 


| Verlag von Velhagen & Klasing 
in Birlufeld und Leila. 


DE 


MAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA AUG 
Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir die ganz ergebene 
Mittheilung zu machen, daß ich die 


Drogen-, Farben- u. Chemikalien⸗Handlung > 


Otto Reimer, Inh. Rud. Pabst, 
Falkenwalderſtr. 5, 


käuflich erworben habe und vom heutigen Tage ab unter der Firma 


Otto Reimer 


weiter führen werde. 
Meine durch eine Reihe von Jahren erlangten Erfahrungen in den D 
erſten Apotheken Deutſchlands, ſowie im Beſitz hinreichender eigener Fonds 
ſind Bürzſchaft für das Gedeihen meines neuen Unternehmens, dem ich 
mich mit regem Eifer widmen werde. 
Indem ich die Hoffnung hege, durch werthe Aufträge mich beehrt zu 
ſehen, zeichne ich Hochachtungsvoll 
Conrad Jacob, 
in Firma Otto Reimer, 
Falkenwalderſtraße 5. 


b> 
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Kirchliches. | Verein ehem. Kameraden 


der Artillerie. £ 
Schloßkirche: 


Sonnabend, den 4. d. M., Abends 
Donnerſiag Abend 8 Uhr Abendandacht in der = ½ Uhr: Mounts Verſammlung 
Sakriſtei: Herr Prediger Katter. NE 


bei Moppe, Breiteſtr. 7. 
* * . Wegen wichtiger Beſprechung wird 
Rirchenconcert ___ 
in der geheizten Friedenskirche 


um zahlreiches Erſcheinen gebeten. 
Der Vorſtand. 
zu Grabow, 
Sonntag, den 5. November, Abends ½7 Uhr, 
unter gütiger Mitwirkung der Damen Fräulein Hoff- 
mann u. Fräulein Münch u. anderer Schülerinnen 
u. d. Damenchors des Fräulein Hedwig Wilsnach, 
des Opernſängers Herrn W. Richter, eines ger 
ſchätzten Dilettanten, des Orgelvirtuoſen Herrn Taggatz 
und des hieſigen Kirchenchors. Der Ertrag iſt für 
Tilgung der Kirchbauſchuld beſtimmt. 
Einlaßkarten zu 50 Pf. in Stettin bei Herrn Bur- 
meister am Roßmarkt, in Grabow bei den Herren 
indel, Lindenau, Korth, Kuckhahn 
achfolger, Leistner, Link u. Hallmann am 
Markt. Grulke. 


Stetliner Musik-Verein. 


Donnerſtag, den 2. November, Abends 7¼ Uhr, 
im großen Saale des Concerthauſes: 


L Symphonie- Concert. 


Soliſtin: Die Königliche Operufängerin Fräulein 
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Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Kapitän Ziem ke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 

I. Kajüte % 18, II. Kajüte % 10,50, Deck % 8. 
Hin. und Rückfahrkarten zn ermäßigen Breifen 

au Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 

(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereius⸗Rund⸗ 

reiſe-Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 

Eiſenbahnſtationen erhältlich. 

Bud. Christ. Gribel. 
r Srindlicher Klavierunterricht wird billig er⸗ 
theilt Falkenwalderſtr. 106, part. Links. 


Zahn⸗Atelier von R. Frischer 


B. Leisinger aue Berlin. fc Obere Zreiteſtraße 63, 1. 
Dirigent: Herr Profeſſor Dr. Lorenz. — — — EEE = 
1, we e Bear Day EE 
. Drei Lieder: Wonne der Wehmuth — Beethoven. fi 5 
Auf dem W — 1 1 8 
W C. Drucker, 
Peer Gynt — Suite 11 — Grieg. 2 8 
4. Drei Lieder: Stille, Mondnacht. Marienwürmchen „ Möndenftraße 19. | 
5 wehen. REN: f empfiehlt das Neueſte in 
Abendfrieden — Solo für en orn — Lorenz. 5 8 
6. 4 ee dene e 3 Herbst- und 
— E. E. Taubert. iegenlied — Lorenz. ylli 7 2 
„ Bang — Boll. Shun Winterröcken 
8 uderfure zu * „ enoveva — mann. H u 
Billets zu 32. 1.50 % in der Muſikalienhandlung in großer Auswahl zu den bil 
ligſten Preiſen. 


des Herrn Simon, 


Stepper und Lederzurichter. 


Am Sonntag, den 5. d. Mts., Abends 6 Uhr findet 
im Reichsgarten unſer W 


Einführungen geftattet. 


Gummi-Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaarsn-Fabri 
Leopold Schüssler, Berlins W., Anhaltstr.5 

Preisliste qratis und franko 


+ 


7 


Verloosung 

zum Beſten des ee Stift Salem 
nn in Stettin⸗Reu⸗Torney. 

schung am 28. November 1893, 
. 2000 Gewinne im Werthe von 17000 Ab 

auptgewinne: 1 Pianino i. W. von 1000 % und 
2 Gewinne aus Silber im Werthe von je 500 % 
JWeuehmigt durch Erlaß Sr. Excellenz des Herrn Ober⸗ 
präſidenten vom 22. Dezember 1892 für die Provinz 
Pommeru., 

„Salem“, welches ſich die Erziehung der hülfs⸗ 
bedürftigen weiblichen Jugend zur Aufgabe gemacht 
hat, feierte am 9. April d. Js. ſein 25jähriges 
Jubiläum. 

Loose a 1 Mark find zu haben in den 
3 dieſes Blattes Kirchplatz 3 und Kohl⸗ 

markt 10. 


a . 
3 Staatl. beaufi. und ſubv. \ 
” Thüringische . 
 Bauschule Stadt Sulza 
8 „Baugewerk. u. Tiſchler⸗Schule. 
Näh. Auskunft d. Direktor Tserkorn. 


ConcessSionirtes Leihhaus 
T 


As 


Stetiner Handwerker-Verein. 
Umſtändehalber findet der für heute augezeinte Vor: 
trag uicht ſtatt. Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 34er. 
Sonnabend, den 4. November Abends 
8 Uhr in der Philharmonie: 


} „ 
Kränzchen. 
Freunde, durch Mitglieder eingeführt, 
e können teilnehmen. Karten find vorher 
beim Kameraden Rosenow, Auguſtaſtraße 55, zu 
haben. Daſelbſt können auch die neuen Jahrbücher in 
Empfang genommen werden. Der Vorſtaud. 


Die Best 


Eau de Cologne 


ist die weltbekannte 


1 


5 Glau- Gold: Etiquette) 
Ferd.Mülhens, Köln, 


Angenehmstes s 
. Wirksamstes Mittel 
zur Erfrischung u. 
Reinigung 
der Zimmerluft. 
Vorräthig in fast allen 


— feineren 
Parfümerie-Geschäften 


S otto Weile & 


Longebrückſtr. A, Ecke Bollwerk, 
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager in ſauber abgezogenen 
— * regülirten Uhren unter dreijähriger Ga⸗ 


rantie: 
Micel⸗ Uhren von 8 % an, 
Silberne Cylinder⸗ Uhren 14 „ „ 
Silberne Chlinder⸗Remont.⸗Uhren. „ 15 „ „ 


Auere⸗Remont.⸗l ihren. 


„ Damen⸗Hlemont.⸗Iihren.. , 18 „ 
Goldene e 3 
x Damen⸗Memont.⸗Uhren. 22 7 


nur 148, Gold, geſtempelt. 
ff. Gold⸗Doublée⸗Ketten von 7,50 Mk. an. 


Specialitaͤt: Talmiketten 


in den feinſten Goldmuſtern. nur von mir echt zu 
beziehen und mit meinem Stempel verſehen. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
Panzer-Herrenketten 
von 3 Sb an, . 
Pauzer⸗Dam.⸗Ketten 
von 4 % an. 


Regulatoren, Wanduhren und Wecker 
zu den W billigſten Preiſen. 
Neparaturen an Uhren werden ſauber und gut 
unter Garantie billigſt ausgeführt. 


Möbelplüsche 


i latt d faconnirt, bunt gewebte | 8 1 . 
3 Fa (none e wie abgepasste eee 20205 403 46 73 81 0 682 784 — En 890 509 85 1512000 66 574 71 
Er Kameeltaschen in reizenden Mustern 4 Namen: und vi 30177 275 77 42 679 700 34073 158 73 200 414 58 897 50 213079 3 883 2 089 36 42 321 
2 nud Farbenstellungen. 2 l . 985599 630 761 72 920 31. 32097 (3000) 500 6814069 224 55 509 4800959) 655551, 940 5 
5 Plüschdecl Kinderkleider 675 721 36 19 919 55 ago 388 769 934 86 205 6K 8390 900 5 (. 600) 87 607 80 725 59 827 
* Uschdecken 9 9 34194 251 423 (300) 536 678 936 35076 249 42061834 54 (3000) 23109 90 237 374 627 

e f 0 Kenn 4 werden in und außer den Hauſe angefertigt. 86 515 39 665 813 947 36002 123 460 523733 49 63 94587 226034 38 46 58 64 118 457 
= in reichster Auswahl zu allen Preisen, 9 39 6 3 8 54 88 561 72 815 48 54 60 98 g T 
N : lüsche * . 3435 53 641 700 39026 437 564 610 14 54 836861 (5005919 (5 52 217008 280 678 92 
85 Leinenp üsche E Pölitzerſtraße Rr. 37, 1 Tr. 985 8 88374 (500) 92 549 51 641 (800) 720 38 8 ge 480909, 58 79 @A8080 53 239 465 
4 zu Deeorationszwecken z e , 0577 921 22 (3000) 33020 114 478 520 623804 |78 571 604 (300) 55 759 880 96 (1500) 959 

i a 219070 98 254 62 355 46) 596 602 f 

2 M. hi h Töpferarveiten jeder Art werden gut und preiswerth | 34 59 79 86 970 sg a „6: A ) 596 602 944 8 
: Mantelplüsche ausgeführt. F P Le 

F Gründlichen Untereicht ertbeile jungen Damen | 720 540 709 006 8000 307 48100 640 367,84 6e 881 25200 40 70 449 (1500) 30 585 401 
E. Seidenplüsche in der Schneiderei. Gleichzeitig halte ich mich den (3000) 769 874 44180 211 58 70 326 614 33 706548 55 701 81 865 224010 254 336 74 81 492 
3 in allen Qualitüten und grosser kur- a ee” beſens | (8900) 804 987 44 46 48063 71 318 71 343 90 288071 125 337 46.519 604 (300) 
x a 7 3 . 1 75 one rn 2 
Be ee Fabrikpreisen empfohlen. Wilhelmſtr. 8, part. rechts en 8 Be 420 272 (5000 14 50 53 E. Nachmittags⸗Ziehang. 
= 5 Um Rohrſtühle zum Flechten bittet der erblindete 79 88 921 48139 538 710 977 48077 92 303 496] 178 570 618 4052.87 90 114 56 234 71 301 88 
2 855 = H. Fobian, Stoltingftv. 7, H. Tr. 510 691 740 810 34 (300) 77 428 (3000) 86 525 650 40358790 

75 Wan 50069 113 60 470 610 81038 326 673 795 92613000) 2254 494 626 54 705 57 884 988 90 
2 J. Meegmaun, Stadt-Theater 5226) 88 306 409 584 632 (3000) 700 30 95 900 4040 96 (300) 122 40 351 621 729 72.882.913 57 
. Bielefeld . 98 53009 116 71 207 492 560 965 84142 78 272 4047 234 64 403 24 510 917 3329 ern 637 
1 Unten 1 2 e 89 469 523 666 721 903 23 68 35113 25 35 285711 48 819 (1500) 85 3007 112 43,247 323 50 
| wöirbungen in eigener Fürberei Donnerſtag: Novität! 326 435 47 515 91 647 844 88181 273 90 94 323 (3000) 441 763 842 916 2140 0 87 504 (500) 
= NEM. Mauerblümchen 416 33 710 69 826 824152 233 316 488 587 71 848720 69 442 513 661 715 820 Wi W467 70 500 
= 7 637 99 718 25 953 58063 183 812 48 81 82 989642 764 962 Be 
; | 1 Freitag: ti 59015 42 (1500) 854 480 C0 526 44 (3000) 60 4115 8g a 2 0 FB 568 867 
. 3 FRE — | 5 617 831 973 11265 70 309 683 832 39.900 90 22031 39 437 
. 1 0 8 Ca val er1a us ıcana. 60085 129 204 (3000) 17 309 11 38 429 971613 869 1009 17486 D1 324 85 482 554 64 98 

j igarren Bothe: Durch's Ohr. 552 792 805 (3000) 81 917 38 71 80, 1058 1900 14227 36 93467 509 62 600 45 60 875 

5 in Prei 5 N ; zügli er reer 225 509 631 (300) 86 88 709 74 82042 108 335 18048 82 650, 8032 86 193 490 652 737 80 843 

P 1526 75 801 (15000) 63000 140 95 564 64090 42061 99 1518 24 63 6589 91 785 47 
8 11 en Centralhallen 211 (300) 6 351 84 639 748 (3000) 66 800 (00) 877,0 (3000) 18074 351 79 469 516 

Er ROT REES „ 165041 106 80 368 418 629.895 901 8175 519 (3000) 57 77 660.64 706 800 930 19096 866 415 
Neue Königsſtraſſe 3, Bollwerk | 8 2 654 915 42032 119 35 243 50 115055 76 510 1570 4 5 8 59 85 57 . 

2 . Heute: Neues Programm. 28019 419 85 520 4 50 10 (0 . 918 "aa ne Di 8 108 400 

N Paris er Zwiebäcke Non plus ultra! Zum 1. Male in Stettin: 29224 60 500 72 661 67 922 4% 24042 96 316|426 39 87 592 773 82 951 2283 515 18 23013 
= ohne Hefe leicht verdaulich, daher auch für Kranke und 32 546 93 690 723 (300) 34 58170 278 (300) 441154 162 71 250 51 341 414 (3000) 85 784 843 88 


Linder zu empfehlen. Auch verlieren dieſe nach längerer 
Aufbewahrung nichts an Güte. Nur Holzſtre 6 am 
Topfmarkt u. Grüne 8 in der Kuchenbude. 

l. Berg, Bäckerniſtr. 


Das Kaffee. 
Speeial⸗Ge ſchäft 
von 
Max Hiersien, 
Aſehgeberſt. 6, Ecke d. kl. Domſt. 

° empfiehlt 
täglich friſch 
gebrannte Kaffees. 


58 608 868 86 930 94091 114 (300) 64 245 66 
304 58 418 70 559 617 54 95115 (300) 29 70 
342 448 53 98 712 98018 37 180 (3000) 82 278 
490 542 67 608 738 78 878 961 97030 141 510 
605 758 75 934 42 98109 66 85 220 41 338 
(3000) 529 687 758 870 80 99125 289 375 437 
649 702 

100082 131 254 414 (3000) 796 101215 381 


Keine Spielerei, 
del, ſondern reinste, heiligſte Wah 

Nur Mark 6.— 
546 56 (500) 622 43 82 733 39 930 102287 923 


| Eine Remontoir-Taſchenuhr 83 98 193017 126 55 248 512 (500) 38 (1500) 


mit Garantie, vorzüglich und genau gehend, mit Sekundenzeiger, in feinſtem, polierten, glänzenden Nickelgehäuſe, 66.74 637 736 909 71 604024 465 535 97 630 85 

welche jede andere ſilberne oder goldene Uhr erſetzt. Jeder der eine ſolche Uhr beſtellt, erhält mit der Uhr 725 885 (1500) 921 81 105294 96 465 535 53 

ger folgende Gegenſtände umſonſt: a 875 921 73 85 606072 169 215 309 417 25 (1500) 
1 prachtvolle Uhrkette, 1 kunſtvolles Anhängſel, 1 mit div. Steinen beſetzten Ring. 1 Paar ſchöne Ohr⸗ 42 619 69 814 33 45 908 407231 360 667 839 95 
Es ſoll niemand zweifeln, denn ich wiederhole, daß dies keine Spielerei, kein Schwindel, ſondern 408 67 504 78 637 60 69 (1500) 78 845 70 

reinſte heiligſte Wahrheit iſt und gebe ich jedem das Geld zurück, den dieſe Uhren nicht befriedigen. — Es ſoll 110021 426 89 560 86 747 111065 (1500) 132 

ſich daher jeder beeilen ſo lange der kleine Vorrath reicht, dieſe vorzüglichen Uhren zu beſtellen. Die Verſendung 182 98 248 351 531 707 64 74 112150 64 80 (500) 

geſchieht gegen Poſtnachnahme durch 264 320 63 442 540 613 48 841 915 72 113071 


Kein Schwin heit! 


DE Apfels Taſchenuhreu⸗Verſendung. Wien, Stadt, Wolfengaſſe 1/8. „ 080090 355 1 66 82 
ä e e e e ee f 506 660 94 783 95 5065 
| era: Be e 8 
1 A » N 555 745 844 (3000) 95 977 112169 50 389 585 
2 Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Jahnputzmittel. 272 8 680049047 207 9390 4550 352 559 
3 wur S 1 22 1 it | Neu erfundene, unübertroffene 2 8 597 661 776 119381 427 526 (300) 659 751 
2 2 Fa | GLYCERIN-ZAHN-CREME 220 5 1590 = 
1 i eharanet unt 70 296 (500) 501 44 08 121182 60 212 
3 der Zänne n N 8 h 2440 92 (3000) 679 740 875 122105 301 436 4194 
2 F. A. Sarg 3 Sohn 2 590 (5000) 604 704 921 (300) 36 223639 358 
2 8 679 775 184019 63 226 330 421 23 528 (30000) 
2 & Co. 2 800 26 94 320 (1000) 961 128112 39 971 76 305 
| K und . Höflieferanten 2 580 608 86 825 99 228109 76 439 50 861 936 
F „ — 123070 a 598 623 (3000) 792 826 909 
2 5 — Unschkdlleh 2 095 (3000) 387 411 45 47 98 586 920 49 
Sehr praktisch auf Reisen. — Aromntisch erfrischend. — Unschäs edit 7 . 3 2 5 
2 Selbe für duch zarteste Zahmemail.— Grüsster Erfolg im allen Ländern. 3 Re 169055 511 26 (3900,67, 029. 89⁰ 
2 (Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. Probetuben gratis,) 288 978 1 5 l — Gd — — 
— Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs ete., 1 Tube 20 Pig. & (10000) 950 232116 66 73 343 45 791 887 
2 General-Depöts: J. D. Riedel, Berlin; Lahn & Oo., Nürnberg. 2 46 000 197 701 844 434083 160 500 728 65 808 
2 „%% %%%, 4% (600) 94 138078 306 57 556 601 17 45 
300% %% %%% % % %%% % %%% ee % (3000) 84 (40000) 878 945 136051 396573 (500) 


622 817 49 85 977 93 132212 320 24 566 704 
905 29 138098 142 55 63 655 829 73 139008 
174 77 397 473 513 672 712 83 

140263 438 88559 69 691 751 838 141165 
209 25 412 25 39 580 603 21 946 51 142021 197 
243 441 884 143082 136 224 411 92 659 883 
144088 209 323 472 (3000) 558 83 649 852 
145009 (500) 65 198 328 615 765 78 963 448063 
92 179 210 430 567 (500) 646 823 (300) 442211 
(500) 493 509 (1500) 15 49 619 720 21 29 44 89 


Sarg’ Kalodont empfiehlt 3 
Theodor Pee, Stettin, Grabow a. O., Züllehow. 


Die billigste, weil rationellste und zuverlässigsie 
| Wasserförderungsmaschine : 
Böttger's lleissinfipumpmaschine, 


Leistung 500--35000 Etr. p. Std., für jede Tief, Höhe u. Entfernung. 


Complett von 300 Mk. am. 
Bewährteste Rapid-, Spar- u. Schütt-Fenerung garantirt denkbar billigsten Betrieb. 
Specialität für Gärtnereien, Villen, Gemeinden, Stein brüche 


Ziegeleien etc. Otto Böttger, 
— Specialfabrik für Heissluftpumpmaschinen. 


General- Vertreter für die Provinz Pommern: 


bene Berndt, Lönig Albertz 


g-Albertstr, 96. 
Kataloge, Anschlüge und örtliche Besichtigung kostenlos, 


969 


mc 
is 


14003 159 315 78 420 93 548 (3000) 624 
9 76 899 917 
130006 147.239 517 51 88 816 75 9710481186 
(1500) 92 248 378 (1500) 458 878 152067 91 
(300) 127 378 422 55 63 631 (300) 932 89 
154090 212 81 416 49 63 575 96 617 87 (500) 
96 707 61 97 254110 52 (3000) 247 303 (500) 
53 416 81 518 897 928 135085 115 268 72 502 
643 75 720 (300) 809 18 80 99 (3000) 1356043 
48 72 90 141 293 (3000) 459 96 573 752 857 91 
(3000) 935 (3000) 82 252094 125 336 59 630 47 
76 741 88 864 919 (300) 45 158219 58 726 87 
926 288250 363 95 621 49 729 807 838 93 

160161 (300) 92 316 41 436 509 662 752 
(1500) 77 846 61 91 987 91 161211 556 59 68 
98 650 731.96 852 482180 97 310 436 46 513 92 
719 (500) 850 56 863066 172 (5000) 89 91 201 
29 316 34 44 84 467 615 872 902 37 46.4029 170 
369 677 977 95 165290 95 393 788 803 13 (500) 
932 77 188040 33 334 440 58 61 528 650 745 
57 955 47003 46 118 19 34 35 201 324 37 576 
620 33 57 60 715 17 807 20 (1500) 88 (500) 986 

68036 128 46 340 405 82 93 502 86 634 50 51 
83 798 926 43 46035 179 282 409 43 72 741 
840 (500) 973 

1970253 61 547 641 892 959 121047 108 251 
408 542 76 982 428065 391 518 79 (500) 639 80 
700 889 929 47 173360 439 124226 369 74 437 
630 53 54 715 74 425036 452 91 (1500) 566 930 
126020 513 86 (300) 640 788 806 33 77 81 
122140 55 209 453 627 29 756 809 989 428150 


Unbegrenzter Verdienst! 


bietet ſich ehrenhaften Perſonen jeden Standes durch Vertretung eines alten soliden 
ene Spezialität Fer Verkauf ſicherer, hohe Gewinnchancen bietender Staats⸗ 
prämienlooſe gegen Abzahlung it. Kein Riſiko. Fachkeuntniſſe nicht erforderlich. Höchſte Proviſion. 


Selbstständiger, lohnendster Erwerbszweig. 
Offerten unter I, B. 9 20 befördert Rudolf Moſſe, Berlin SW. 


er „„ % Bellevue- Theater. 
des Charley 's Tante. 


ürfelzucker 
34 
Lord Fangourt Babberley — Dir. E. Schirmer. 


2 


" 
„ 


beſonders preiswerth a Pfd. 1,40 u. 1,60 % 


hee's in allen Preislagen. 
Grusthee a Pfd. 2 % 
Rum, die Flaſche von 1 % an aufwärts. 


Zucker in Broden BE 
Friſch gebrannte Kaffee's, 


n Liſte 


Gewin 


r ff. Cognac, Arrge, ff. Liqueure. ug . 5 10 218 400 617 880 29024 229 391 444 72 557 632 
Ka Fe i e u 98 15 Pfg. der 189. n n 25778050 328 544 686 708 24 07 857 4827086 188 
empfiehlt kn tee . pe) Die Nnnmerit, bei denen nichts bemerkt ift, erhielten 8g 188009 (500) 19% ar 1 7 000 201 38 993 
Herm. Schmidt. den Gewinn von 210 Mark. 183087 191 669 795 020 184031 271 320 432 


(Ohne Garautle.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

55 218 380 538 711 804 53 88 93 98 4122 425 
33 (500) 504 45 58 731 917 (1500) 37 79 2007 
161 (500) 340 (300) 52 61 71 513 15 (300) 781 
3002 33 278 371 451 559 687300) 789 4070 149 
220 86 343 67 (3000) 519 43 56.69 614 30 885 
(500) 5181 95 362 (1500) 425 42 596 603 724.872 
939 061 123 822 47 942 47 2042 158 61 341 67 
423 27 535 679 762 8099 274 394 677 972 9383 
41 92 684 861 915 5 

445008 239 303 (500) 471 664 715. 829 48 
16110 255 549 42041 (5000) 120 87 284 370 762 
83 853 94 13002 (500) 217.355 440 62 514 24 46 
(3000) 97 668 94 718 99 853 14017 194 212 24 
(3000) 388 845 982 15121 52 287 516 25 29 
(3000) 46017 184 267 (500) 535 43 666 921 46 
71 49075 168 227 864 578 (500) 631 67 973 74 
18076 188 672 762 823 27 66 977 19146 80 448 
84 94 627 786 850 954 90 

90046 193 401 17 753 820 38 24195 315 (500) 
31 463 79 507 29 780 960 282008 162 386 472 99 
8:1 92 23281 306 80 413 94 550 77 636 42 746 
960 24083 208 88 541 942 45 25079 296 337 442 
608 776 87 836 998 28214 26 (500) 319 718 825 
650 (1500) 58 22041 56 104 6 21 309 425 585 
678 827 992 28153 360 450 51 78 87 597 84 647 


(1500) 80 558 98 602 9 45 57 735 864 185149 
78 81 85 230 36 330 (500) 53 509 (300) 30 632 
44 (500) 764 188102 (3000) 23 267 881 93 
(3000) 632 814 913 182229 557 606 9 93 95 
881 (1500) 188030 32 64 495 549 84 (10000) 
u 826 939 489031 291 435 641 88 741 56 
3872 

190084 216 24 (1500) 75 (1500) 372 440 80 
524 770 78 857 985 494160 399 463 515 606 41 
828 67 956 492169 248 323 73 400 46 55 552 
650 702 8 24 83151 493228 391 531 807 900 
(1500) 494032 304 627 88 751 56 158113 232 
56 403 74 529 57 601 723 98 498004 178 221 
349 496 565 82 651 875 192048 101 23 276 317 
63 68 427 38 649 957 468202 556 763 75 825 
29 39 973 499360 413 576 634 798 874 

2650034 (300) 55 110 44 213 40 385 90 (1500) 
577 91 661 69 76 728 809 21 201283 371 81 
449 604 16 46 731 864 925 43 252058 198 238 
56 69 (3000) 722 849 955 
529 60 80 95 (500) 779 830 294082 221 32 66 
332 436 47 (3000) 598 707 61 8838 205205 54 
60 308 88 525 636 748 78 828 20091 198 266 
380 93 471 76 98 551 924 93 802098 158 329 
36 487 624 756 (1500000 997 898081 112 344 
404 543 732 89 80 85% 88 986 209304 504 70 
610 834 986 87 


Neue Königſtr. 3, Bollwerk, 


Im Leihhaus Krautmarkt 1 


ſind Winterüberzieher, Betten, Uhren u. ſ. w. 
billig zu verkaufen. 


Friedrichſtr. 9, Hh. p., 
eine bequeme geräumige Wohnung von 
Stube, Kammer, Küche zum 1. Novem⸗ 
ber 1893 zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


zer Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt. 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
Courier, Berliu⸗Weſtend. 


Vertretungen 


leiſtungsfähiger Häuſer der Kolonialwaarenbranche wer⸗ 
den für Schleſien und Pofen mit und ohne Kom⸗ 
miſſionslager zu übernehmen geſucht. Bei Kundſchaft 
eingeführt ſtelle Referenzen und Kaution zur Verfügung. 

Zuſchriften erbitte poſtlagernd W. 300, Poſt⸗ 
amt 5, Breslau. 


964 (1500) 91 99 24090 92 128 92 542 (300) 
811 914 16 51 69 93 25447 90 585 782 895 923 
62 (300) 26186 50 57 (1500) 221 79 316 445 
519 80 877 907 22011 93 162 243 50 465 559 88 
759 833 (300) 955 96 28161 83 279 320 51 81 
502 607 21 880 932 (1500) 29127 573 692 738 
923 49 85 ; 

30023 101 2 202 51 308 97.506 96 628 753 83 
91 915 53 74 31250 458 78 778 804 32106 25 
301 18 534 852 917 95 383053 128 250 55 97 
546 34033 35 63 87 (300) 103 77 349 473 605 
17 776 (300) 33003 49 193 238 90 (5000) 330 
72 548 71 922 71 36021 23 25 429 43 71 78 
524 97 605 91 703 78 887 937 (300) 39214 525 
502 97 862 75 79 942 38444 69 (300) 642 85 


661 66 87 99 841 (3000) 55 919 46 23015 113 
216 457 74033 47 205 563 666 25015 693 900 15 
22 (500) 28098 295 362 561 701 12 884 994 
72006 (1500) 136 245 70 (3000) 548 657 716 35 
49 87 817 70 (500) 28083 144 87 278 816 498 
681 (2000) u — (500) 81 29061 459 519 605 
78 782 81 983 er 

80023 38 113 263 328 41 14 (900) 49 55 725 
92 914 81065 75 185 (500) 286 364 490 560 823 
82031 123 207 468 507 36 714 843 57 83267 343 
484 90 501 655 843 962 99 84027 144 323 59 95 
472 552 76 981 835047 127 (300) 349 429 40 685 
959 86096 261 378 420 720 932 8036 93 148 
288 413 (500) 572 675 90 937 (300) 88562 638 
(3000) 704 840 976 99 89072 (5000) 202 65 548 


Ara, Zebra & Vora. 


Thalia-Theater. 


Heute Donnerſtag: Zweites Gaſtſpiel d. berühmten 
Improviſators und Charakter⸗Komikers Herrn 


Max Maikowsky. 
Zweites Auftreten d. brillanten Wiener Soubrette Frl. 


Hansi Marion, 
ſowie des geſammten ueu engagirten Specialitäten⸗ 


E J 1 . 90123 u 308 36 (1500). 588 (1500) 92|9%4 «u. 0. Br 
rler grosser e EBEN lee nm ui an 

> anni Ep N 3000) 68 544 717 97 7 71 89,099 5 5 g a 
Winternachis- Ball. 80 55% 50“ 88040 575 61 456 618 224405 559 75 736 (500) 930 


39 49 


869 72 (3000) 248087 355 86 573 610 849 59 


203155 70 296 402 C0 


213 544 429107 227 433 618 704 969 


812 
102110 15 397 467 502 4 58 
103121 60 (500) 92 97 340 (1500) 51 54 51 
905 54 57 (3000) 494228 539 75 686 719 (1500) 
40 (500) 851 82 962 74 (5030) 28061 199 221 


932 199015 311 481 509 12 95 799 917 


726 
562 202221 
203026 50 133 51.312 83 66 464 604 703 32 75 
967 204057 279 (500) 472 308 (500) 73 733 45 
828 49 58 941 (3000) 59 (300) 208034 65 295 
359 421 (500) 516 33 743 83 841 55 73 987 
2066006 (300) 67 308 347 472 (1500) 600 10 711 
37 823 40 207270 
268127 433 522 613 91 720 66 892 209224 369 
417 38 727 924 


87 211 15 467 583 653 
229 306 29 48 60 67 454 528 686 785 95 877 


42 82 230 321 24 (300) 31 502 49 740 891 
43021 112 459 650 44188 212 458 616 859 61 
45261 303 531 655 847 48 64 72 88 46263 
317 68 95 435 67 525 49 648 (300) 703 923 
42098 153 (500) 201 (50000) 379 482 517 646 
736 67 69 927 48021 287 589 (500) 90 660 836 
505 90 49041 441 64 701 83 (1500) 
50023 70 90 125 39 (500) 229 
889 31263 98 376 651 761 985 


311 56 719 
32204 78 423 


606 904 25 88 53013 38 67 (3000) 136 239 334 


578 88 802 916 54135 98 253 709 863 84 53263 
64 653 63 70 91 58230 341 543 697 920 52003 
180 225 514 768 877 967 58025 59 97 124 210 
441 61 64 558 92 644 751 801 933 51 59314 49 
614 723 

60013 83 97 (300) 107 23 255 59 464 (3000) 
608 723 801 21 64013 23 117 228 36 471 83 619 
973 62008 86 125 230 453 636 50 95 747 822 
63268 334 847 912 49 64055 232 39 (300) 313 
46 65 (500) 041 632 895 905 83046 190 (1500) 
309 432 500 26 687 (500) 794 (300) 807 66246 
84 434 84 540 79 692 703 27 824 48 79 906 
62092 178 324 95 488 (3000) 95 634 68057 62 
131 392 411 531 640 42 930 89005 125 300 
(1500) 536 703 54 84 891 915 

70096 364 508 43 76 690 28293 331 (3000) 71 
428 47 649 725 826 22197 334 77 718 59 824 33 
23103 271 320 63 578 629 62 837 967 70 24010 
48 415 16 17 621 772 954 25072 115 30 238 352 
86 511 81 85 651 (500) 715 812 88 931 26054 
197 (300) 219 69 599 721 845 22054 57 218 349 
590 708 28086 117 428 599 748 58 836 75 933 
29065 142 83 252 344 79 409 506 608 911 88 

80017 27 41 92 134 261 84 96 482 (3000) 526 
29 (3000) 737 800 84086 151 72 232 317 (500) 
423.621 (300) 686 918 (300) 82055 93 430 97 
97 649 700 62 947 66 (1500) 83202 91 458 96 
660 84113 32 226 352 77 420 79 727 73 810 57 
85121 66 219 24 78 426 569 621 26 701 (500) 
23 24 884 (3000) 948 88003 (300) 236 327 35 
544 846 92 900 (500) 16 33 82307 34 441 (3000) 
50 654 795 88710 959 86 89092 110 234 502 
668 853 

90086 105 270 693 739 93 930 (3000) 91204 
332 428 556 68 646 983 92018 81 86 90 273 646 
874 934 93205 39 96 468 532 603 45 94403 519 
85 912 96 95429 517 808 97 918 98058 132 216 
317 598 (300) 615 18 29 728 85 836 (3000) 53 
92296 314 71 72 533 616 756 887 98024 224 73 
307 91 665 770 79 842 904 99054 193 280 368 
615 24 (500) 953 96 

100175 684 701 886 0063 82 277 568 78 
853 102224 530 63 68 694 734 805 916 103025 
129 231 422 87 501 404070 94 198 380 471 516 
608 750 (1500) 98 826 52 999 105347 459 605 
74 730 56 106075 368 93 907 95 162093 162 
255 301 7 8 618 59 996 408166 72 397 442 46 
86 606 787 962 409016 249 74 529 58 606 15 32 
58 921 42 65 76 

110052 (15000) 113 523377 694 715 28 807 64 
930 (1500) 444005 29 92 159 221 81 415 66 84 
(1500) 591 679 705 949 55 448083 695 728 859 
67 113122 41 94 (500) 244 480 (500) 670 71 
704 831 114007 113 79 90 236 61 86 (300) 466 
78 544 633 823 31 68 (3000) 921 113094 251 
425 49 518 26 680 914 44005 32 35 61 252 
(300) 393 423 578 658 79 718 64 930 442010 154 
263 90 393 97 (3000) 653 85 805 97 418166 314 
70 445 595 843 78 968 149019 439 593 744 946 
(1500) 69 

126000 66 83 376 500 (500) 767 935 121014 
243 337 876 128049 299 303 400 71 513 66 958 
79 123198 303 84 490 600 9 (500) 13 737 99 
808 53 948 424309 57 531 620 (3000) 62 97 721 
952 62 88 125021 267 411 18 570 705 28 81 822 
982 126096 143 206 99 365 76 581 86 609 27 633 
820 931 427022 187 271 445 640 847 71 78 916 
128149 452 520 51 630 82 480438 69 
(300) 31 945 

130108 13 258 385 523 710 73 97 806 
939 43005 69 514 629 49 916 432171 409 
70 705 819143 (5000) 133396 549 606 14 80 
134058 91 203 77 415 15 803 233076 222 355 
517 (500) 27 839 47 958 136015 475 546 618 
741 846 132159 327 437 46 530 99 
695 917 138093 214 462 626 90 93 892 
138021 62 100 (300) 1 372 517 22 67 
740 824 935 

Ahe 11 45 (00) 211 47 (500) 674 708 10 
971 441005 370 529 84 659 773 87 142071 355 
465 67 98 526 71 443019 66 236 354 71 641 715 
85 823 2800 916 75 444069 225 65 324 482 
613 700 (500) 55 81 145151 71 87 (300) 238 
335 464 527 613 59 870 146016 (3000) 67 84 
123 263 73 364 407 43 585 (1500) 741 66 84 960 
142002 246 56 61 460 30 641 733 934 248116 
520 45 705 801.67 149075 104311 47 12 508 
23 789 840 79 927 75 

1545013 261 388 516 615 864 65 95 (500) 44 
454204 69 418 (1500) 659 722 49 861 88 940 85 
152006 75 140 316 479 545 617 (3000 8% 80 61 
69 (3000) 809 453030 52 134 (3000) 241 63 457 
593 801 (500) 48 904 434000 (1500) 1 6179 
314 417 627 732 255045,87 97 591 866 (300) 
930 156076 86 120 272 63 72 589 839 914 
153018 536 2 21 (15 m 158163 297 
353 _58 500) 73 (15 905 
6800) 058304 656 750 5 
240393 669 707 83 930 481133 34 204 
801 57 922 70 162254 596 720 163 74 (500) 
137 80 253 72 399 532 81 623 726 43 850 910 
(300) 39 (1500) 1640016 53 181 235 75 329 462 
516 (1500) 57 68 629 31 756 61 (1500) 81 
465002 (500) 160 92 214 27 376 529 (300) 722 
31 826 48022 93 107 42 201 418 74 550 85 665 
731 42 (1500) 53 (1500) 60 879 462125 86 243 
51 831 488 515 (3000) 849 993 48824 (300) 


41 79 
630 


035 


2 


330 408 84 644 91 829 969 66 91 169133 233 76 
87 320 (1500) 503 846 976 


170080 461 (500) 24 904 221035 54 107 61 
82 237 95 444 531 649 762 99 831 122182 86 
823 25 29 44 940 473106 251 352 442 617 62 
(1500) 838 908 41 81 424020 431 (300) 41 47 
32 508 39 45 69 784 75 877 175236 68 346 427 
548 82 810 91 903 176218 314 59 443 98 533 
626 (300) 50 717 75 (500) 93 927 50 422085 
(500) 240 451 66 690 731 812 910 428011 45 89 


4180012 43 175 (3000) 76 55 232 48 409 574 


786 181154 241 76 82 390 409 681 749 915 31 
182080 87 (300) 394 429 954 183006 105 92 299 
451511 80 88 67 (5000) 512 43 
77.007 86 184 00 131 266 (50 
89 95 886 (300) 937 488053 58 446 58 587 635 
99819 30 72 186149 58 300 (500) 575 621 98 941 


1 57 81 7508000) 
0) 353 559 80 629 


182047 103 204 19 81 (500) 88307 39 304 72 
753 923 488012 20 109 209 90 (300) 378 436 639 


715 689123 72 214 362 538 968 81 88K 


1945025 (1500) 288 814 40 463 64 618 42 74ʃ 
(300) 82 900 76 191073 217 82 436 766 
89 707 850 986 


44 348 60 66 99 479 505 17 65 663 498032 40 
110 47 51 249 376 500 (1500) 618 62 97 816 
197195 256 565 644 765 158040 212 58 589 844 
2000 48 58 319 93 701 17 (500) 606 41 
935 201018 45 80 110 77 224 367 435 38 
320 62 418 66 510 35 39 770 81 


77 507 25 605 736 45 843 


210057 135 (1500) 316 (3000) 30 72 528 95 


670 751 211005 248 699 708 248118 37 4803000) 
370 523 610 702 (1500) 15 36 919 49 21123 75 
79 208 17 51174814019 97 (1500) 184 285 404 
31 553 643 74 758 887 218105 122 82 86 294 322 
406 524 46 720 95 (500) 246010 80 739 878 83 

907 212214 (3000) 524 684 884 928 248089 192 
98 251 302 617 54 71 219161 
628 925 


346 405 43 537 


500) 719 486 974 821029 
5 815 24 991 222004115 


220082 85 404 574 


544 605 
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